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Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Don der Binnenschiffahrt .

In den letzten Jahrzehnten haben bemerkcnSwcrthe Kanalbauten
im Deutschen Reiche stattgefunde » , und dank steter Anregung aus
einsichtigen wirthschastlichen Kreisen , die an der Erschließung gewisser
Gebiete und der Hebung der inländischen Produktion Interesse
nehmen , haben die betreffenden deutschen StaatSrcgierungen
theilweise große Mittel zum Zweck der Verbesserung der
vorhandenen Stromläufe und Wasserstraßen sowie zur Schaffung
neuer Kanäle aufgewandt . Dabei hat aber niemals die Für¬
sorge für Entwickelung des Eisenbahnnetzes in den Staaten geruht ,
im Gcgenthcil haben thatsächlich die Befürworter des Kanalbaucs
vielfach mit einer gewissen , aus Bevorzugung des Eisenbahnwesens
gerichteten Abneigung zu kämpfen gehabt . In weiteren Kreisen ist
eben der Glaube eingebürgert , daß die Binnenschiffahrt auf Flüssen
und Kanälen eine veraltete Transportmethode , von dem Eisenbahn¬
transport überholt und fast völlig werthlos gemacht fei und nicht
besonders gefördert werden dürfe , da sie nur dem Bahnverkchr zu
schaden , ihn zu beeinträchtigen im Stande sei .

Die Unrichtigkeit dieser Anschauung wird zwar durch That -
sachen erwiesen ; denn erstens sind ganz naturgemäß die Transporte
die sogenannte Massengüter betreffen und bei denen die Lieferfristen
nicht an bestimmte kurze Zeit gebunden sind , ans den billigen
Waffertrausport angewiesen , da sie ihrem Gewicht und ihrem Werthe
nach die thenreren Bahnfrachten selbst bei äußerster Ermäßigung
nicht zn tragen vermöge » ; andererseits aber beweist die enorme
Zunahme des Güterverkehrs ans den Wasserstraßen neben dem
ebenfalls gestiegenen Bahnverkehr , daß es sich hier um Befriedigung
eines wirthschastlichen Bedürfnisses handelt . Trotz dieser That -
sachen begegnen hervorragende neue Kanalprojekte , so beispiels¬
weise in Norddentschland da « bekannte Mittcllandkanalprojekt und
auch der im Ban begriffene Dortmnnd - Ems - Kanal , den ein nord -
drntscher Abgeordneter jüngst einfach zuznschütten empfahl , bei
Staatsverwaltnug wie Bolksvertretnug noch vielfach ablchueudem
Verhalten . Eine gute , au « sich selbst heraus stark gewordene Sache
trägt aber die Ekistenzberechtignng , die auch Anspruch auf weitere
Förderung verleiht , in sich, und da ist es nun von Interesse , einen
Blick aus den Anthcil zn werfen , den die deutsche Binnenschiffahrt
gemeinsam mit den Eisenbahnen , und im Vergleich zn diesen an
den , deutschen Güterverkehr hat . Diesem Zweck dient unsere bei -
stehende Karte .

Dieselbe giebt durch Kreisfläche » verschiedener Größen bei
18 deutschen Handelsstädten dar genaue Verhältniß für 1893 an ,
in welchem Bahntransport nnd Wassertransport im Anknufts - und
Abgangsverkehr der betreffende » Städte zu einander stehen , sie er¬
möglicht also augenfällig einen Vergleich beider miteinander . Die
Karte ist ans Grund nachstehenden Zahlenmaterials des um die
Förderung der Binnenschiffahrt hochverdiente » „ Central -Vereins zur
Hkb » ng der Fluß - und Kanalschiffahrt "

gearbeitet , das wir in einer
übersichtlichen Tabelle , die für die bezeichneten 18 Städte im
Einzelnen den Gesammtgüterverkehr per Bahn und Binnenschiffahrt
sowie den aus jeden der beiden entfallenden Antheil in Tonnen von
1000 Kilo sowie in Procenten enthält , wiedergcben .

* ) Einschließlich Seeschiffahrt .

Diese Zahlen erweisen die Bedeutung der Binnenschiffahrt
schlagend . Unten rechts in unserer Karte sind dann noch beffercr
Ueberstchtlichkeit halber die achtzehn Städte mit ihrem Gesammt -
aüterverkehr , sowie dem auf Binnenschiffahrt und Bahn entfallenden
Antheil in einer graphische » Darstellung nebencinandergestcllt .

Stadt
Gefamnit -

güterverkehr
Oben : Antheil der Schiffahrt .
Unten : Antheil der Eisenbahn .

ni Tonnen in Tonnen I in Procenten

Tilsit . . . 187600
151200 80 .6

• 36 400 19,4

Königsberg . 1661800
248450 21,3

• 913350 78,7

Thorn . .
87 550 32,0

273 450• 185900 68,0

Danzig . . 2 432350
2004000 * ) 82,3

• 428350 17,7

Stettin . . 3501350
2240150 64,0

• 1261200 36,0

Breslau . . 2259 900
1355500 59,9

• 904 400 40,1

Magdeburg . 603900
221200 36,7
382 700 63 .3

Bremen . . 2810 400
1701750 65,0

•
1108650 35,0

Leer . . . 170950
93000 54,4• • 77 950 45,6

Duisburg . 7 764 800
3 276200 42,0

• 4488 600 58,0

Köln . . . 2882250
595 500 20,7

•
2286 750 79,3

Coblenz . . 171150
53550 31,2

117 600 68,8

Frankfurt a . M . 3081950
1208400 39,2
1873550 60,8

Dresden . . 2908350
458900 15,7

2 449 450 84,3

Ludwigshafen 2 220 450 898 550 40,4
1321900 59,6

Mannheim . 2 807350
1619700 57,7
1187650 42,3

Hamburg . 6 109951 3409723 56,0
2700728 44,0

Berlin . . 0123006
4348293 47,7

• 4774 713 52,3

Die Lücken im deutschen Wafscrflraßennetz gehe » ans unserer
Hauptzeichnung noch dadurch besonders deutlich hervor , daß dort
nur die schiffbaren Wasserläufe dargestellt sind , ans denen die Zer -
thcilung des deutschen Netzes in eine östliche und eine westliche Hälfte
ersichtlich ist , die so lange von Bestand bleibe » wird , bis der ( als
Projekt mit in die Karte eingetragene ) Mittellandkanal gebaut wird .

Deutscher Reichstag .

O Srrlin , 26 . März .
Am Bundesrathstisch v . Marschall , v . Goßler , Hollman » , Graf

PosadowSky . — Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des
Etats . — In der General - Diskussion nimmt das Wort Abg .
Liebknecht ( Soz .) , um auf die „ Iltis

" - Katastrophe znriick -
zukommen . Ma » habe die Schuld an der Katastrophe durch die
Erregung einer patriotischen Entrüstung zu umhüllen gesucht ;
statt daß man , wie da » anderen Parlamente » gegenüber ge¬
schehe , einen auihcntischen Bericht veröffentlicht habe , habe man
einen sozialistischen Redakteur in Anklagezustand versetzt , weil

mißhandelt worden , sei nicht erwiesen . Es sei auch nicht zutreffend ,
daß General - Konsul Lindau sich seiner nicht angenommen habe
Letzterer habe sich mit dem fommanbirenben General in Ver¬
bindung gesetzt und erzielt , daß Hueffel , wenn das Kriegsgericht
gesprochen und nichts Besonderes gegen ihn vorliege , entlassen werde ,
dabei komme in Betracht , daß Hueffel Deserteur fei ; im Jahre 1889
sei er aus Magdeburg desertirt . Wenn konkrete Rechtsverletzungen
vorlägen , dann würde die deutsche Regierung einschreiten , aber sonst
bestehe für sie bet Grunbsatz , wenn es sich um einen Deserteur
hanble , sich auf bne Nothwenbige zu beschränken . — Abg . Bebel
( Soz .) geht fobau » auf die kretensische Frage ein , um Auskuiist
darüber bittend . — Abg . Lieb kn e cht ( Soz . ) bespricht nochmal «
die Vorgänge in Barcelona . England nehme das Interesse
der Engländer im Auslande ganz anders wahr . Damit schließt
die Debatte . Infolge einer persönlichen Bemerkuirg des
Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) wird die Debatte wieder eröffnet .
— Staatssekretär v . Marschall erklärt , über den Stand
der kretensische » Frage werde der Reichskanzler Auskunft geben ,
sobald die Zeit dazu gekommen sei , dann sei auch die Zeit z » einer
Kritik der auswärtige » Politik gekoninieir . — Nach einer Bemerkung

' n iS Jfandelsjstädlen .
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derselbe den Zustand der „ Iltis " als schon längst seeuntüchtig hin -
gestellt und es getadelt habe , daß ein solches Schiff noch hrnaus -
gesaudt worden sei . Thatsächlich sei überdies der „ Illis " schon von
einem früheren Kapitän als einem Sturme nicht mehr gewachsen
bezeichnet worden , und da » sei auch die allgemeine Meinung in der
Marinegewesen . WaSdieFIoltenpIäne anlange , so sei deren Ziel offen bar ,
daß Deutschland der russischen und französischen Flotte gewachsen sei»
solle . — Contre - Admiral Büchse ! erklärt , der „ Iltis " sei noch
vollkommen in jeder Beziehung seetüchtig gewesen , das ergebe sich
aus dem Bericht des letzten Kommandanten des „ Iltis " . — Abg .
Lieber ( Centr .) stellt noch infolge der Aeußermig des Abg . Liebknecht
an der Hand einer Statistik fest , daß die Zahl der auf den Werften
strafweise entlassenen Arbeiter eine sehr geringe sei und daß fein
Arbeiter wegen feiner politischen Gesinnung allein entlasten werde .
Damit schließt die Generaldebatte . — Bei dem Etat des Reichstags
befürwortet Abg . Richter ( freis . Volkrp .) seine Resolution betreffs
Gewährung von Diäten und Reisekosten an die Mitglieder des
Reichstags . Früher feien die Sessionen viel kürzer gewesen als
gegenwärtig . Die schwache Präsenz , welche durch den Diätenrnangel
mit verschuldet werde , verkürze nicht die Sessionen , sonder » verlängere
sie sichtlich . Redner bittet , den Antrag mit großer Majorität an¬
zunehmen . — Abg . Bassermann ( nnt .- lib .) erklärt Namens des
größeren Theiles seiner Partei , dieselbe stimme dem Vorschläge zu und
hege die Hoffnung , daß dies and ) Seitens der verbündete »
Negierungen geschehen werde . Eins allerdings stehe fest , der Sozial -
bemofratte und ihren Vertretern im Reichstag erwachse aus de »
Diäten fein Nachtheil . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) bemerft
Namens feiner Partei , diese bleibe auf ihrem Standpunkt und lehne
de » Antrag ab . — Abg . Gröber ( Centr .) betont , daß seine Partei
für den Antrag stimme . — Abg . » . Leipziger ( fons .) ist gegen
den Antrag . — Abg . Singer ( Soz .) ist dafür . In nament¬
licher Abstimmung wird nunmehr der Antrag Richter mit
179 gegen 49 Stimmen angenommen . Von den National -
liberalen stimmten mit Nein : v . Bennigsen , v . Cuny , Hoffmann ,
Dillenburg , Marquardsen , Münch - Ferber , Merz , Pasche ,
Placke , Dresler und Weber - Heidelberg , außerdem stimmten mit
Nein die Konservative » und Reichrpartei . Der konservative Ab¬
geordnete Kardorff enthielt sich der Stimmenabgabe . — Beim Etat
des Auswärtigen Amts bespricht Abg . B e bel ( Soz .) die in Barcelona
gegen politische Gefangene verübten Torturen , dabei betonend , daß
auch mehrere Deutsche sich darunter befunden hätten . — Freiherr
v . Marschall entgegnet , unter den in Barcelona wegen schwerer
Attentate Verhafteten habe sich nur einer befunden , und zwar
Namens Hueffel , dessen deutsche Nationalität zweifellos nachgewiesen
fei ; über ben Anderen , Namens Wald , fchwebten noch Erhebungen .
Es fei nicht unwahrscheinlich , daß infolge zehnjähriger Abwesenheit
seine deutsche Nationalität verloren gegangen sei . Hueffel habe ein
bewegtes Leben hinter sich . Er sei in Deutschland und Barcelona
schon wiederholt bestraft worden , daß er im Gefängniß

de « Abg . Richter gegenüber dem Abg . Hammacher drückt Abg .
Bebel seine Verwunderung darüber aus , daß der Reichstag in
der kretensischen Frage ftd ; so von dem Staatssekretär abspeisen
lasse . — Freiherr v . Marschall entgegnet , es sei bei schwebcuden
Fragen nicht Gebrauch , Auskunft zu verlangen , ohne sich zu ver¬
gewissern , ob der Stand der Dinge die Ertheilung der Auskunft
zulasse . Die Debatte wird geschlossen . — Beim Kolonial - Etat
erklärt auf eine Anfrage Bebels Kolonialbirektor Freiherr
v . Richthofen , bie Angelegenheit Peters komme am 24 . April
vor ber Tisziplinarkammer zur Verhandlung . — Beim Etat des
Reichsamts des Innern befürwortet Abg . Schultz - Lupitz
( Reichsp .) eine Resolution , betr . Errichtung einer landwirthschast -
technischen ReichSauKalt für Bakteriologie und Phytopathologie . —
Staatssekretär v . B ött ich er meint , eine solche Reichsanstalt sei
nicht nöthig , da « Reichrgesundheiisamt fei schon auf diesem Gebiete
thätig . Der Antrag Schultze -Lupitz wird zurückgezogen . — Abg .
Schmidt - Frankfurt a . M . ( Soz .) wünscht Umwandlung des
Rcichs -Versicherungsanits in ein selbständiges Reichsamt und statt
eines Fabrik - Inspektors von Reichs wegen Anstellung von Reichs -
beamte » für bie Gewerbeaussicht . — Staatssekretär v . Bötticher
erwidert , in diesem Fall müßte erst die Gewerbeordnung
geändert werden , da die Gewerbeordnung bisher Sache ber
Eiiizelstaaten sei . — Abg . Wurm (Soz .) bringt weitere Beschwerden
über Fabrikaufsicht vor . — Aus eine Anfrage des Abg . Hahn
( fraktionslos ) erklärt Staatssekretär » . Bötticher , von hier aus fei
in England angeregt worben , ben § 26 ber Washiiigloner Beschlüsse über
da « See - Slraßenrecht noch vor dem 1 . Juli , wo die Beschlüsse in
Kraft treten , wieder aufzuheben . Die englische Regierung scheine
aber zu meinen , bis znm 1 . Juli werde das jedenfalls nicht möglich
sein . — Beim Kapitel „ Kanalamt "

bespricht Abg . Hahn ( bei feiner
Fraktion ) nochmals die Unterbrechungen im Fährverkehr beim
Kaiser Wilhelms -Kanal im verflossene » Winter . — Staatssekretär
v . Bötticher entgegnet , dar Reich habe seiner Zeit
allen Anforderungen der preußischen Regierung Genüge ge¬
leistet , sogar eine feste Brücke mehr gebaut und die Fähren
sehr viel bester und sicherer ansgestattet . Das Wohl¬
wollen der Regierung gegenüber den Kanalanwohnern habt
aber immerhin gewisse Grenzen , nämlich in den zur Verfügung
stehenden Mitteln . Man dürfe versichert fein , daß bie Kanal -
Verwaltung jedenfalls Alles thun werde , um billige Wünsche
zu erfüllen . — Abg . Graf Holstein ( konf .) ist gleich bem
Abg . Hahn ber Ansicht , daß hier eine schwere Schädigung ber
Adjaceuten vorliege . — Nachdem noch Staatssekretär p . Bötticher
bemerkt , daß zwischen seinem Reffort und bem prenßffchen Arbnts -
minifterinm kommissarische Beralhungen ftattfäiibcn , wie bie Miß¬
stände angemessen zu beseitigen seien , wirb ba « Kapitel genehmigt .
Es beginnt bie Berathnng bes Militär -Etats . Rachbem bas
Ordinarinm erlebigt , vertagt sich bas Haus . Morgen 1 Uhr : Fort¬
setzung . Schluß 6 Uhr .
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Ureufzischer Kandtag .

Kerlirr , 26 . März .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute in dritter Berathung

den Gesetzentwurf wegen Abänderung der § § 8 und 12 des Gesetzes ,
betreffend die Fürsorge für die Wittweu und Waisen
der unmittelbaren Staatsbeamten . — Sodann wird der
Gesetzentwurf , betreffend die Bereinigung der Stadtgemeinde
Burtscheid mit der Stadtgemcinde Aacheu , in zweiter Lesung
angenommen . — Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Erweiterung des Stadtkreises Breslau durch
Eingemeindung von Kleinbnrg und Pöpelwitz . Die Vorlage wird

angenommen . — Nächste Sitzung Sonnabend , 11 Uhr : Dritte
Lesung des RichterbesoldungSgesctzes und der beiden beute in zweiter
Lesung genehmigten Gesetzentwürfe ; Fortsetzung der EtatSberathung ,
beginnend mit dem Etat des Kriegsmiuistcrium » .

Deutsches Deich .

* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Der Kaiser begiebt
sicht am Montag früh nach Weimar zu den Bcisetznngsfeierlichkeiten .

* Serlirr , 27 . März . Au Raubvögeln , welchedenBricf -
tauben besonders gefährlich sind , wurden innerhalb des preußische »
Staates im Kalenderjahre 1896 560 Wanderfalken (im Vorjahre4S4 ) ,
2211 Habichte ( int Vorjahre 2310 ) . 898 Baumfalken ( int Vorjahre
1013 ) und 3185 Sperber ( im Vorjahre 3094 ) , zusammen 6854
( im Vorjahre 6911 ) getödtet .

Die nene Kais er - Wilhel m - Er inncrungs - Med a i ll e
wird in der Berliner Medaillen - Münze , Golinowstraße 11a , her¬
gestellt . ES sind davon 50,000 Stück bestellt worden ; 20,000 Stück
sind aber erst abgeliefert , und auch nur im letzten Augenblick , sodaß
sie gerade noch am Morgen des 22 . März verthcilt werden konnten .

Der gesuchteste Artikel sind augenblicklich die schwarz - wciß -

rothen Kokarden . Tag und Nacht wird , wie der „ Koni .
"

meldet , in den Fabriken gearbeitet , um die Anzahl der Kokarden für
das Heer fertigznstellen . Vereinzelt sieht man schon die Offiziere die
neuen deutschen Kokarden tragen .

Biele Blätter regten sich jüngst darüber auf , daß Prinz
Heinrich den Grafen Herbert Bismarck in der Hosloge des
Reichstags geschnitten haben soll ; eine Begrüßung soll aber , wie
die „ Bcrl . Reuest . Nachr .

" auf Grund von Angaben eines Augen¬
zeugen wiffen wollen , schon im Foyer , also außerhalb der Loge ,
stattgefunden haben . Dort habe der Prinz mit dem Grafen Herbert
sich unterhalten , sodaß eine nochmalige Begrüßung in der Loge
nicht stattznfinden brauchte .

* Uoch ei « « euer Grd en ? Unter dieser Spitzmarke bringt
der „ Bert . Lok .- Anz .

" die Meldung , daß nach Mittheilnug aus

Osfizierskreisen der Kaiser die Absicht hegen soll , noch einen neuen
Orden zu stiften . Die . Dieustschnalle "

, die jetzt den Untcrosfiziereu
und Gemeinen nach längerer Dienstzeit verliehen wird , soll in Zukunft
in Form einer runden Medaille , ähnlich der Eriuucrungs - Medaille ,
verliehen werden . Den Unteroffizieren und Gemeine », die schon im

Besitz der Schnalle sind , soll die Medaille ebenfalls gegen Rückgabe
der Schnalle verliehen werden . Ob auch die Laudwehr - Dienst -

auszeichnung , die ebenfalls aus einer viereckigen Schnalle besteht , in
eine Medaille umgewandelt werden wird , ist nicht bekannt .

Ans Kunst « nd Leben .

* Königliche Kchanfpirle . ( Wochen - Spielentwur f .)
Sonntag , de » 28 . März , Abonnement B , 41 . Vorstellung : „ Tann -

häuier
"

. Anfang 6 ' /> Uhr . Montag , bc » 29 ., »um Beste » der Wittwen -

unb Waisen - Pensions - und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder
des Kgl . Theater - Orchesters : VI . und letztes Symphonie -Konzert .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 30 ., Abonnement 0 , 41 . Vorstellung :

Oper . Mittwoch , den 31 . , Abonnements,42 . Vorstellung : „ Colbcrg
"

.
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 1 . April , Abonnement B , 42 . Vor¬

stellung , zum ersten Mal : „ Praxedis
"

. Drama in einem Auszug
von G . Conrad . „ Durchs Ohr "

. Ballet . Anfang 7 Uhr . Freitag ,
den 2 . , Abonnement C , 42 . Vorstellung : „ Der Freischütz

"
. Anfang

7 Uhr . Samstag , den 3 ., bei anfgehodenem Abonnement , auf all¬

gemeines Verlangen : „ Theodora "
. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 4 . ,

Abonnement D , 42 . Vorstellung , neu cwstudirt : „ Die Walküre "
.

Anfang 6 Uhr .
♦ Kqmphonie - Konzrrt . Nächsten Montag , den 29 . d . MlS .,

findet zum Beste » der Wittwen - und Waijcn -Peufions - Austalt der

Mitglieder des Kgl . Theater -Orchesters das letzte dicswinterliche
Svmphonie - Konzert statt , welches auch zugleich das letzte unter

Leitung des Kgl . KapellineisterS Herr » I . Rebicek ist . Bei der

Fürsorge , die Herr Kapellmeister Rebicek ben Symphonie - Konzerten
nach jeder Richtnng hin , sowohl in bet Wahl der Werke , wie bereit

künstlerischen Ausführung , hat angedeihen lasse » , kann man verstehen ,
baß derselbe von bet ihm liebgeworbenen Beriissthätigkeit nur mit

schmerzlichem Empfinden wirb scheiben könne » . Die Mitglieber der
Kapelle , die den Intentionen ihres Chefs in so hiiigedenber Weise
jederzeit uachzukommen bestrebt gewesen find , werden auch
bei dieser Gelegenheit nicht versäiimeu , mit voller Hingabe ihrer
künstlerischen Aufgabe nachztikommen , umsomehr , als diese die edelste
und erhabenste ist , die dem Künstler gestellt werden kann . Zur
Aufführung gelangt nämlich Beethovens größtes und erhabenstes
Werk : „ Die nennte Symphonie

" und die „ Manfred - Ouvertüre " von
Ä . Schuman » . Für die Sopranpartie in der nennten Symphonie
ist wieder Fra » Dr . Wilhelms, - unsere gefeierte Mitbürgerin , die sich
in liebenswürdigster Weise dazu bereit erklärt hat , gewonnen . Nicht
minder erfreulich ist die Besetzung der übrigen Solopartieen durch
Fräulein Schwarz ( Alt ) und die Herren Bnff - Kießeii ( Tenor )
und Rnffeni ( Baß ) . Durch das wiederholt freudige Eiitgegen -
kommen einer großen Anzahl hiesiger Gesangskräfte in Ver¬
bindung mit dem Chor des Kgl . Theaters werdeii die Chöre in ber
Symphonie zu einer imposanten Machlentsaltmig gelangen tntb
ebenfalls wesentlich zur Verherrlichnng des Konzerts beitragen .
Nicht minder erfreulich wird es begrüßt werden,daß Frau vr . Wilhelmj
noch Konzert - Scene und Arie von Mozart , Mummelsee von Karl
Gramaii » und Konzert -Canzonetta von Haydn , für Gesang ein¬
gerichtet von Pauline Viardo , Vorträgen wird . Eröffnet wird
das Konzert mit der Ouvertüre zn „ Cbermt " von Weber . Noch sei
bemerkt , daß Herr Hofkapellmeister Hans Richter ans Wien , der infolge
der Freude , die ihm die Leistungen des Kgl . Theater -Orchesters bei
seiner Direktion während der vorjährigen Festspiele hier bereitet , aus
eigener Initiative sich bereit erklärte , in dem letzten dieswinterlichen
Symphonie - Konzert die nennte Symphonie von Beethoven zu
dirigiren . Durch längere Krankheit des Herrn Direktor Jahn ist
aber Herr Hofkapellmeister Richter nicht in der Lage , seinem so er¬
freulichen Anerbieten Nachkommen zu können , da er zur Zeit in
Wie » unabkömmlich ist .

* Nerschiedrnr Mitthettnngen . Von der Genossen¬
schaft Pan wird mitgetheilt , daß das vierte Heft des zweiten
Jahrgangs ( 1896 ) infolge technischer Schwierigkeiten erst Mitte April
zur Ausgabe gelaugt , die Gerüchte aber von einem Eingehen bet
Zeitschrift vollständig unbegründet sind . Der dritte Jahrgang ( 1897 )
wird von Juni ab wie bisher in unveränderter Weise in regelmäßigen
Zwischenräumen forterscheinen .

Herr Dr . Heinrich Pndor , der ehemalige Direktor des Konser¬
vatoriums zu Dresden , der sich später Heinrich Scham nannte ,
Kunst , Lilteratur , öffentliches Leben , die Kleidung und noch hundert
andere Dinge reformiren wollte , spielt jetzt in Loudon als Mitglied
eines Orchesters das Violoncell .

Bei Hagios Basilcos am Korinthischen Golf ist eine
lebensgroße Bronte st atue aus dem Meere gezogen worden .
Nach einer auf ber Basis angebrachten Inschrift ist es eine Statue
Poseidons . Gut erhalten ist nur der bärtige Kopf , ber große
Aehnlichkeit mit bei » bärtige » Broncekopf von der Akropolis hat .
Die Statue scheint aus dem 6 . Jahrhundert v . Ehr . zu stammen .

„ Daily News " theilen mit , daß Nausen einer Gruppe Eng¬
länder , weiche im nächste » Sommer eine Nordpol - Expedition unter¬
nehmen Will , seinen Dampfet „ Fram

"
zur Verfügung gestellt hat .

Aus Stadt uud Land .

Wiesbaden , 27 . März .
— Personal - Nachrichten . Dem Beigeordneten Lotz zn

Homburg v . b . H . wurde der Rothe Aülerorden vierter Klaffe ver¬
liehen . — Herr Gerichtsassessor Dr . Brugmann , z . Zt . in
St . Goarshausen , ist vom 1 . April er . ab dem Amtsgericht zu
Rübesheim zur Vertretung einer Richterstelle für ben als Land¬
richter an das Kgl . Landgericht in Cassel versetzten Amtsrichter
Herrn Dr . Habicht überwiesen worden .

— Königliche Schauspiele . Morgen , Sonntag , ben
28 . März , kommt im hiesigen Kgl . Theater Richard Wagners
„ Tannhäuser

" im Abonnement B , Anfang 6 */» Uhr , bei mittleren
Preisen zur Aufführung . I » derselben wird Herr Operitfäuger
Basil vom Stadttheater in Halle a . d . S . die Partie des „ Wolsrant
von Eichenbach "

zur Tarsiellung bringen . Diesem Gastspiel liegt
ein eventuelles Engagement des Herr » Äasil z» Grunde .

— Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , findet am nächsten
Mittwoch , den 31 . März , nochmals eine humoristische A bend -
Unterhaltung im großen Saale des Kurhauses statt . Herr
Oscar Fürst , welcher für den Abend gewonnen ist , besitzt den
Ruf eines Humoristen ersten Ranges , dem der Humor in jeder er¬
denklichen Nuance zu Gebote steht . Die Eintrittspreise werden auch
diesmal wieder nur 1 Mk . für mimerirte und 50 Pf . für nicht -
nuiiierirte Plätze betragen .

G . Sch . Nesiden ; - Theater . Der Sonntag bringt , wie
bereits erwähnt , ein höchst interessantes Programm : Wiederholung
der Festvorstellung „ Ein deutscher Krieger

" mit Herrn Dr . Ranch
als Obrist Götze und die Apotheose „ Barbarossas Erlvachcu "

.
Abends geht die Novität „ Cherchez la fcmmo “

zum dritten Male
in Scene und als Zugabe „Othellos Erfolg

"
, worin Herr Schnitze

eine seiner Glanzrollen spielt . Der Montag bringt eine Wieder¬
holung von Schönthans Lustspiel „ Der Schwabenstreich "

, während
am Dienstag da » vielbegehrte Sensationsftück „ Trilby "

zum
22 . Male in Scene geht . Die Titelrolle spielt bekanntlich Alice
Rauch , deren Bild als „ Trüby

° den ZivischenaklSzeittingen beigegeben
ist , woraus wir besonders aufmerksam machen .

— Höhere Mädchenschule . Das Programm für da » am
4 ., 5 . und 6 . Mai l . I . ftattfinbeube 50 - jährige Jubiläum ber
städtischen höheren Mädchenschule lautet : Erster Festtag ( Dienstag ,
den 4 . Mai ) : 1 . Oratorium „ Der 12 -jährige Jesus tm Tempel "

(komponirt von Musikdirektor Brede , Text von Mädchenschuldirektor
Krnntmacher ) , aufgeführt von ben Schülerinnen bet Anstalt in ber
Ringkirche . Anfang 4 Uhr Nachmittags . 2 . Gesellige Zusammen¬
kunft unb Begrüßung der Festgäste Abends 8 Uhr im
Civil - Kafino ; gemeinsames Abendessen (wozu Karten & 2 Mk .
— exclusive Wein — spätestens bis zum 1 . Mai im Kasino zu
lösen sind ) . Zweiter Festtag ( Mittwoch , den 5 . Mai ) : 3 . Festactus ,
Vormittags 10 Uhr , im Kursaal . 4 . Festspiel „ Deutsches Frauen¬
leben " ( versaßt vom Mädchenschullehrer Dr . Groth ) , aufgesührt im
Residenz - Theater von ben Schülerinnen der Anstalt . Anfang 3 Uhr .
5 . Tanz für die Oberklasseu . Abends 8 Uhr . Dritter Festtag
( Donnerstag , ben 6 . Mai ) : 6 . Schulfest im Freien . Nachmittags
3 Uhr .

— Ein Instr der Jubiläen kann 1897 für unsere Stadt
genannt werden , so schreibt man uns . Zn Anfang des Mai dieses
Jahres feiert nämlich die Höhere Mädchenschule dar Fest
ihres fünfzigjährigen Bestehens , da sie nämlich damals aus dem
hier dem Uiiterrid )t dienenden Privat -Töchter - Jnstitut sich entwickelte
und die Stadt sie übernahm . Das Gebäude , in dem sich die
Anstalt befinbet , ist ( Vorderhaus ) noch das nrsprüngliche , soll
aber bekanntlich bald mit einem stattlichen Neubau auf dem Markt
vertauscht werden . Einige Tage später begeht ber „ Nassauische
ff uuft n er ein " sein fünfzigjähriges Jubiläum . Der Verein
hatte besonders in den fünfziger Jahren , al » derartige Institute
noch eine Seltenheit waren , eine weit über die Grenze » des Nassauer
Ländchens hinansgehende Bedeutung unb erfreut sich heute noch in
Künstlerkreifett hohen Ansehens . In demselben Jahre ( 1847 ) ist
ferner der Cäcilien - Verein in eiltet der heutigen Form ent¬
sprechenden ins Leben getreten , nachdem er vorher die mannigfaltigster
Wandlungen durchgemacht hatte . Endlich rührt ans jegen Jahre »
( Schluß von 1847 und Anfang von 1848 ) die Einführung ber Gas «
beleuchtnng her . Vorher befaß WiesbadenOellampenbelenchtung ,
wie manche andere Städte sie noch bis in die spätere Zeitbeibehal .ten
habe » . Die Gasanstalt war bekanntlich anfangs Privatnnternehmen
unb ist erst nach einem Vierteljahrhundert städtisch geworden ( 1873 ) ;
nunmehr , gerade nach fünfzig Jahre » , soll fk durch die elektrische ,
znmTheil zunächst , ersetzt werden . Schließlich feiert die Artillerie
ber Siebenundzwanziger ( früher Elfer ) das füufnndzwaiizigste
Jubiläum ihrer Um -, bezw . Neiisormiruitg , das nach den bereit »
erfolgten Veröffentlichungen besonders festlich begangen werden soll .

— Lichtbilder Nortrcig . Der „ Lokal - Gewerbeverein " ver¬
anstaltet am Montag , den 29 . d . M ., Abends 8 Uhr , in der Turn¬
halle , Hellmundstraße 25 , eine Lichtbilder - Darstelliing , welche „ Er¬
innerungen an de » Feldzug 1870 '71 "

zum Gegenstand haben wird .
I » ca . 70 farbigen , 9 Quadratmeter großenLichtbildern werken die
Hauptepisoden aus dem dentsch - sranzösischen Krieg zur Darstellung
gelangen und in Verbindung mit dem erläuternde » Text ein an¬
schauliches Bild jener denkwürdigen Tage geben . Bei ber großen
Beliebtheit , deren sich dieProjektionSvorträge des „ Gewerbevereins "

erfreuen , dürfte auch diese patriotische Bilderferie , welche aus Anlaß
des hnudertjährigeu Geburtstags Sr . Mas . deS Kaisers Wilhelm I .
zur Vorführung gelangt , große » Anklang finde » . Bemerkt sei noch ,
daß Mitglieder des . Gewerbevereins " » ndbes „Tnrnvereitts "

( auch
Dame » ) freie » Zutritt haben .

— Gewerdegericht . In der gestern Nachmittag , 4 Uhr »
abgehaltenen Plenarsitzung deS hiesige » Gewerbegerichts ( Vorsitzender :
Herr Beigeordneter Körner ) stand die Frage der Ansdehnnng der
Bestimnnuigeu der § § 135 bis einschließlich 139a der Gewerbe¬
ordnung auf solche Kleinbetriebe , in welche » durch elementare
Kräfte ( Dampf , Wind , Wasser , Stift , Elektricität rc .) be¬
wegte Triebwerke nicht blo8 vorübergehend zur Verwendung
kommen , zur Berathung . Das Gericht beschloß nach Duich -

beratbung der sämmtlichen in Betracht kommenden Gesetzes -
Paragraphen , den hiesigen Magistrat zn ersuche » , i » dem Sinne an den
Minister der öffentliche » Arbeiten zu berichte » , daß von alle » Aus¬
nahmen abzusehe » sei . Auch ei » Antrag , solche Betriebe , in denen
mir Familienangehörige beschäftigt sind , von den Bestimmungen
anszuiiehinen , wurde mit 13 gegen 13 Stimme » abgelebnt .

— Der Architekten - « nd Ingenieur - Verein hat seine
Mitglieder liebst Damen auf heute Nachmittag zu folgenden Be¬
sichtigungen eingeladen : 3 Uhr : Gerichts - Neubau , 4 ' / - Uhr : Träger -

fchneibemaschiue des Herrn I . Hnpseld , SchlachthaiiSstraße 15/16 ,
und 5 ‘/< Uhr : Hotel „ Metropole "

. Nach der Befichtigung Schluß¬
schoppen und Imbiß nach Belieben im Wintergarten daselbst . Die
Damen , denen die sämmtlichen Besichtigmigen zu atistrengenb sind ,
sind gebeten , sich um 5 ‘/* Uhr im Hotel „ Metropole " atizuschließen .

(Nachdruck verboten .)

Auf dem Londoner Straßenpflaster .

(Von unserem eigenen Correspondenteii . )
— 23 . März .

In London sind alle bedeutenderen Verkehrsstraßen mit

Holz gepflastert , und was auch die Nachtheile dieses Ver¬

fahrens sein mögen , dasselbe gilt , im Großen und Ganzen

betrachtet , hier jedenfalls als das zweckmäßigste . Wer würde

sich da nicht einmal auf den „ Holzweg "
führen lassen ! Doch

gemach , gemach ! — fünf , sechs Wagen fahren nebeneinander ,

durcheinander — in fieberhafter Hast . Ist da auch noch

Raum für uns ? Bleiben wir nicht besser auf dem Seiten¬

wege ? Da hebt ein Schutzmann den Arm : Die Wagen halten

— die Fußgänger schlüpfen hindurch über die Straße — und

mit dem gesenkten Arm setzt sich das Räderwerk der Wagen

wieder in Bewegung . Welch ein Getümmel ! Welch Gewirr !

Ich trete noch mehr zur Seite , hinter einen schützenden

Laternenpfahl . Ein namenloses Gefühl des Alleinseins

erweckt dieses wilde Wogen und Treiben . Doch siehe da ,

wer winkt mir dort vom hohen Bocke herab ? „ Hansom Sir

— Hansom Sir !“ ruft er mir zu und winkt mit der Peitsche .

Hansom klingt ganz ähnlich wie Handsome , und es ist gar

nicht zu verwundern , daß ein unkundiger Ausländer diesen

Zuruf einmal als Handsome Sir (Mein schöner Herr ) miß¬

verstanden und sich nicht wenig geschmeichelt gefühlt hat ,

während der Kutscher in Wirklichkeit ihm nur seine Droschte

angeboten , die nach dem Erfinder dieses in London so be¬

liebten Fuhrwerkes , einem Mr . Hansom , „ Hansom Cab “

oder kurzweg Hansom genannt worden .

Der Kutscher allein hat in dem Wirrwarr von mir Notiz

genommen , seinem Gefährt will ich mich anvertrauen .
_

Nur

nach vorn hin offen oder wenigstens mit einem Schiebefenster

versehen , besitzt es nur zwei Näder und auch nur einen Sitz

für zwei Personen . Der Kutscherfitz fehlt vorn ganz , ist dagegen

in einer Art von Erker hinten an dem Dach des Wägelchens

angebracht . So ist das Hansom sehr leicht gebaut und wird

in Bezug auf Schnelligkeit der Beförderung von keinem anderen

Gefährt übertroffen , wenngleich es stets nur als Einspänner

verwandt wird . Diese Droschken sind auch sehr elegant ein¬

gerichtet und meistens mit einem Aschenbecher und kleinen

Spiegel versehen . Dagegen läßt sich von den plumpen , ge¬

schlossenen viereckigen und viersitzigen Fourwheeler ( Vierräder )

wenig rühmen . Der Droschkeutarif geht nach der Meile . Es

bleibt bei den außerordentlichen Etilfernungeu in London

kaum ein anderer
'

Maßstab übrig . Die englische Meile

kostet 6 Pence ( 50 Pf .) mit einem Minimalsatz von 1 Schilling

( 1 Mk .) . Da kommt es denn oft genug vor , daß „ Cabby
"

und der Fahrgast über die zurückgelegte Strecke gar sehr

verschiedener Meinung sind . Dem Fremden , der ist der

Abschätzung von Distanzen keine Erfahrung hat , ist cs da¬

her anzuempfehlen , bei einer normalen Fahrgeschwindig¬
keit einen Penny für die Miunte zu rechnen . Das

ist zwar kein offizieller Tarif , aber der Fahrgast wird bei

der Befolgnng desselben sicher sein , stets genug und noch

ein angemessenes Trinkgeld dazu bezahlt zn haben . Es

giebt mehr als 12,000 Droschken auf den Londoner Straßen .

Und doch vermitteln sie sowohl wie die Tausende von

Omnibussen und Pferdebahnwagen nur einen geringen Theil
deS Verkehrs . Die Eisenbahn hat ihnen längst den Rang

abgelaufcn und ihr Netz wird täglich ausgedehnter und

dichter zugleich . Unter den Straßen her wie über die Häuser
hin gehen ihre vollgepfropften Züge . In London selbst und

seinen Vorstädten giebt es bereits mehr als zweihundert
Eisenbahnstationen . Doch die beförderungsgierige Menge

ist noch immer in außerordentlichem Znnehmcn begriffen .

Allein so angenehm es sich auch in den Hansoms fahren
läßt , kann man doch , um von dem Straßeuleben einen

rechten Begriff zu bekommen , nichts Besseres thun , als zu

Fuß über das Pflaster zu wandern . So verließ auch ich

nach einiger Zeit meine Droschke und mit ihr zugleich die

geräuschvollen Verkehrsstraßen , die , den Pulsadern vergleich¬
bar , das den Niesenkörper nährende Lebensblut cirkuliren

laffen . Wenige Schritte nur zur Seite und welch anderes

Bild bietet sich uns dar ! Es ist eine der vornehmen Privat -

straßen . Kein Laden findet sich darin . Gilt es doch geradezu
für unfein , in einer Straße zu wohnen , wo es solche giebt .

Infolge deffen herrscht nur wenig Verkehr hier . Es befinden

sich viele Hunderte von Straßen ohne Läden nicht nur in

den Vorstädten , sondern selbst im Herzen von London , in

denen eine fast ländliche Stille herrscht . Vor den Häusern ,
die allemal nur von einer Familie bewohnt werden ,

befindet sich meistens ein Gärtchen , und hinter den¬

selben womöglich noch eins , und hinter diesem wieder

eine größere Gartenanlage , ein “
Square

”
, zu dem nur die

Einwohner der umliegenden Häuser Zutritt haben . Diese
sind jedesmal fast alle von derselben Größe und Bauart ,
also auch von einer annähernd sich gleichstehenden Klasse
von Familien bewohnt . Die Besucher deS „ Square

"
sind

also bis zu einem gewissen Grad „ unter sich
"

. — Was für
ein geeigneter Tummelplatz für die Kinder ! Wie geschaffen
auch für das moderne englische Nationalspiel , das “ Lawn

Tennis ”
, dem Jung und Alt hier obliegen ! Dazu kommt noch

ein halbes Dutzend großer Parks , die wohl als die „ Lungen "

des Kolosses von London bezeichnet werden . Die Ausdehnung
derselben ist eine außerordentliche und von wesentlichster
Bedeutung für die Gesundheit ihrer Bewohner . Nechitet

man die vielen Parks , Squares , Gürten und Gärtchen zu¬

sammen , so wird man leicht finden , daß das Londoner

„ Grün " einen erklecklichen Theil der Stadt selbst ausmacht .

Aber bin ich da nicht von meinem Wege abgegangen ?

Nicht doch ! Ich habe nur über die Gartenmauer geblickt
und hätte da beinahe auf eine Reihe von Bildern getreten ,
die dicht an der Mauer mit buntfarbiger Kreide zum Theil
unmittelbar auf das Trottoir gezeichnet sind . „ Pity the

poor Artist !“ steht darunter . Und daneben liegt er selbst ,
der „ Künstler

" von zerlumptem und verhungertem Aussehen .
Der Hut ihm zur Seile mit einigen darin enthaltenen
kleinen Münzen deuten uns an , welches die Zielscheibe
unserer „ Mildthätigkeit

" sein soll . Ach , man begegnet diesem
„ Bild von Bildern "

oftmals in den Londoner Straßen ! Es

herrscht schreckliche Armuth in dem reichen Loudon !
Da kommen sie angezogen — ein Mitleid erregender Trupp !

Vater , Mutter und ein halbes Dutzend hohlwangiger , lumpen¬
bedeckter Kinder . Sie singen . Das Betteln ist ja verboten ,
aber Gelderwerb durch Gesang : ist das nicht eine ehrliche
Profession ? Nicht ebenso ehrlich wie die Kunst der „ Malerei " ?

Ich wandte mich eilends ab , kam nun aber in den

Bereich einer dröhnenden Drehorgel , deren Lärm ebenso

unerträglich war . Die ausübenden Künstler dieser Instrumente

sind in London durchweg Italiener , während die eigentlichen

Straßenmusikanten — “ the German bands ”
hier fast aus¬

schließlich vaterländische — Missethäter sind . Ihre englischen
Kollegen huldigen , vor einer Schenke aufgestellt , lediglich
dem seltsamen Trio , das mittels Trompete , Harfe und

Geiae bervorgebracht wird , und thun auf diese Weise dar .
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Lebe zu lernen , lerne zu leben . *

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Telman « , ( f )
Der Alte schob seinen Dessertteller zurück . „ Nun , denn

also . Freuen wir uns einstweilen seines Besuches ! Und
somit — weiter war ja wohl nichts in den Briefen ? Ich
möchte nun mein Mittagsschläfchen halten . Ich habe sehr
gut binnt , Edith - alle Achtung ! Gesegnete Mahlzeit ,
liebes Kind ! BiS nachher ! " Er reichte ihr die Hand zum
Kusse , nickte freundlich nach der Richtung hin , in der er sie
vermuthete , und ließ sich von Johann in das Wohnzimmer
führen , too

,
er sich auf dem Divan bettete , um fünf Minuten ,

später in einen ruhigen , gesunden Schlummer zu verfallen .
Wenn er denn nach anderthalbstündigem Schlaf wieder auf¬
wachte , stand der starke schwarze Kaffee schon bereit für
ihn , eilte neue Cigarre wurde angezündet und wieder
war

' s Kani ich und behaglich . Fehlte dann nur noch
der Pastor , der selten ansblieb , und nachher kam Edith zum
Vorlesen .

Einstweilen hatte diese , während Johann geräuschlos
den Mittagstisch abrünmte , das Eßzimmer verlassen und
war in ihre eigene Stube hinübergegangen . In der Vor¬
stellung des alten Herrn lag diese im anderen Flügel des
weitläufigen alten Herrenhauses , und Edith bewohnte dort
die sämmtlichen Räume , die einst ihre Mutter innegehabt
und die noch in der gleichen vornehmen Ausstattung von
damals erhalten waren . In Wirklichkeit befand sich der
Raum unmittelbar denen des Vaters gegenüber und war so
einfach eingerichtet , daß er mitsammt dem Alkoven , hinter
dessen Vorhängen sich das Bett befand , für die Behausung
einer der herrschaftlichen Jungfern im Schlosse hätte gelten
können . Nur der mit Büchern und Papieren bedeckte
Schreibtisch zwischen den beiden Fenstern bewies , daß dies
kein Dicnstbotengemach war . Edith selber in ihrem dunklen ,
schlicht anliegenden , hoch am Halse geschlossenen Wollenkleide ,
ohne jeden Schmuck , mit den im Nacken aufgesteckten ,
kastanienfarbigen Flechten konnte recht wohl für eine
Gouvernante oder Gesellschafterin aus dem Hause gelten .
Ihr blasses Gesicht zeigte einen Ausdruck von stillem Leiden ,
der zu dieser Annahme gleichfalls gepaßt haben würde . Bei
aller Energie , die sich in Blick und Mienen aussprach , lag
doch etwas Duldendes und Ergebungsvolles in ihrer Haltung .

Sie trat an den Schreibtisch , an dem sie heute wieder
von der erste » Morgenfrühe an bis zu dem Augenblick ge -
tesien , wo Johann sie zu Tische gerufen — nur ein paar
kurze Gänge in die Küche hinunter abgerechnet — , und lies ;
sich ans den Rohrsessel davor nieder . Sie hätte eigentlich
gleich weiter arbeiten sollen , denn das Manuskript da mußte
in acht Tagen an Ort und Stelle sein , und es gab noch
viel daran zu schreiben ; sie hatte es sich auch vorgenommen ,
aber nun sie wieder hier saß , fühlte sie sich doch merk¬
würdig müde , wie zerschlagen . Was konnte sie denn in
dieser Verfassung leisten ? Großes und Gutes wurde es
ja ohne hin nicht , jetzt nicht und nie — nie wäre das
möglich gewesen bei diesem schmählichen Frohn , bei dieser
seelischen Hetze und Ausbeutung ? Aber selbst jenes farb¬
lose Mittelgut , das man von ihr wollte , und das ihr Geld
cinbrachte , kam jetzt wohl schwerlich zu Stande . Sie stützte
die Stirn in die Hand und nahm dennoch offen daliegenden
Brief Eberhards wieder auf . „ Armer Junge ! "

dachte sie .
.. Aber was will er denn ? Was hofft er denn ? Ich kann
ihm doch auch nicht helfen — muß ihm ja vielmehr Wider¬
stand leisten bis zum Aeußersten — gegen mein eigenes
Herz — gegen mein eigenes , freudiges Wollen . "

Sie schloß die Augen — sie saß eine geraume Weile
da wie gelähmt , ihre Schläfen zuckten , ihr Busen hob und
senkte sich stürmisch . Dann riß ein Klopfen an der Thür
sie empor . In Sckundenhast war sie aufgefahren , hatte
sich mit beiden Händen über die Augen hingestrichen und

Kamstag » den 27 . Marz .

stand nun , die Finger über der Stuhllehne , da , ruhig , klar ,
kühl , wie immer .

„ Herein ! "

Es war Johann . „ Herr Müller läßt fragen , ob er
Comteß mal auf

’n Augenblick sprechen könnte ? "

„ Der alte oder der junge Herr ? "

„ Der junge . Herr Walther Müller , Comteß . "

_
Eine Sekunde des Besinnens . Dann kam es gleich -

müthig über die halbgeschlossenen Lippen : „ Lassen Sie
Herrn Müller eintreten Johann .

"

Johann ging , und ein großer , blonder Mann kam über
die Schwelle des Gemachs . Als er die Thür hinter sich
schloß , geschah es mit einer gewissen nervösen , verlegenen
Hast , die zu der Hünengestalt des kraftvollen Mannes nicht
recht passen wollte . Anch seine Verbeugung hatte etwas
Linkisches ; es sah aus , als bereute er sie in demselben Augen¬
blick schon wieder , wo er sie machte , als schäme er sich ihrer
oder als käme sie ihm lächerlich vor . Auf seinem Gesicht
lag eine Röthe , die man trotz der sonnenbrannen Hautfarbe
des blondbärtigeii Riesen deutlich bemerkte ; — nur die
obere Stirnhülfte war weiß geblieben , weil der Strohhut sie
bedeckt halte , den er beim Eintreten noch zwischen den gleich¬
falls braunen Fingern hielt . In seinen hellblauen Augen ,
die dem wohlgebildeten , ernsten Münnergesicht etwas Treu -
herzig - Gutmüthiges und zugleich etwas Kindliches verliehen ,
lag ein bittender Ausdruck .

„ Verzeihen Sie — verzeihen Sie, " stieß er heraus und
hielt ihr seine Hand hin .

Um Ediths Mundwinkel zitterte ein Lächeln , als sie ihre
Hand da hineinlegte . „ Was soll ich denn eigentlich
verzeihen ? "

„ Daß ich hier bin — natürlich das . Es ist ja auch
das erste Mal , und Sie haben mir gesagt , daß das nicht
sein soll . Aber — "

„ Wenn Sie mir etwas zu sagen haben , was keinen
Aufschub leidet — "

„ Ach , mein Gott , nein . Das heißt : Geschäftliches nichts
— Gott sei Dank , nichts . Das wäre ja erst furchtbar .
Dann hält

'
ich lieber noch meinen Vater gehen lassen , ob¬

gleich der das dann wahrscheinlich auch wieder in einer
Art vorgebracht hätte — nun , lassen wir das . Also , wie

gesagt : eine eigentliche Entschuldigung hab
'

ich ja nicht .
Aber wenn man Sie so gar nicht mehr sicht — lieber Gott ,
ich halt

' s ja am letzten Ende nicht mehr ans , ich werd '

verrückt daran . Und Sie weichen mir nun ja schon aus ,
Edith — ganz sicherlich weichen Sie mir systematisch aus
in der letzten Zeit . Das bringt mich ganz um meinen
Verstand . Warum thun Sie destn das ? Ich laure Ihnen
förmlich draußen auf , ich denk '

Tag und Nacht nichts Anderes

mehr , als wo ich Sie endlich treffen kann . Und Sie —
Sie — was bedeutet das ? Das ertrag ich ja gar nicht .
Darüber mußt

'
ich mit Ihnen reden — darüber ! "

„ So , darüber, " sagte sie und athmete etwas auf . „ Aber ,
bitte , setzen Sie sich doch . "

„ Wenn es Ihnen recht ist , ja .
" Und er setzte sich auf

einen Rohrsessel ihr grade gegenüber . „ Müde macht ja
das viele Stehen schließlich wirklich . Und ich steh

' und steh
'

und wart ' auf Sie — all ' die Tage . Ins Freie kommen
Sie wohl überhaupt nicht mehr , und sehen anch aus nach
anter Stubenluft — daß Gott erbarm ' ! Und in dieser

Stunde stört man Sie ja wohl noch am wenigsten . Lieber
Himmel , was das für ' n Leben ist ! Nein , wahrhaftig ! —
lnd wenn man denkt , daß Sie das doch wahrhaftig nicht

nöthig hätten , und ich soll das nun immer weiter ruhig mit
ansehen — und jetzt nicht ' mal mehr Ihnen begegnen — "

Er zerknüllte mit seinen starken Fingern den weißen weichen
Strohhut . „ Das hält ja kein Engel und kein Teufel aus ! "

Der Stuhl unter ihm erkrachte bei seinen heftigen , un¬
gestümen Bewegungen . Eine heiße , unbeholfene Leidenschaft
gab sich in all seinen suchenden , stammelnden Worten kund ,
bei denen die Blicke und Mienen des Mädchens immer
ernster und trauriger wurden . Eine seltsame Hülflostgkeit
lag in ihren tiefen , feucht schimmernden Augen als sie sagte :

„ Das Alles ist gegen unsere Verabredung , Walther .
Wir haben nicht mehr von dem Allen reden wollen , Sie
wissen ja . Und wozu soll es auch ? Aendern läßt sich ja
nun doch nichts daran . "
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„ Weil Sie nicht wollen, " stieß er grollend zwischen den

Zähnen hindurch aus .

„ Walther ! Sie machen mich irre an Ihnen .
" Er

sprang auf , lief ein paar Mal durchs Zimmer , nicht viel
anders als ein wildes Thier im Käfig , und setzte sich wieder .

„ So kann es ja doch nicht weiter gehen, " sagte er , vor sich
nieder stierend .

„ Es muß , Walther .
"

„ Und wie lange denn etwa ? Es ist doch etwas

Grausiges , so auf eines Menschen Tod zu warten .
" Er

schüttelte sich .
Edith richtete sich jetzt höher , fast gebieterisch auf . Ihre

großen Augen glänzten ihn ruhevoll und abwehrend zugleich
an : „ Und wer thäte denn das ! Auch von Ihnen glaub '

ich es nicht .
"

„ Ich bin auch nur ein Mensch, " murmelte er , ohne die

Augen aufzuheben .

„ Ich wünsche meinem Vater noch einen langen , sonnigen
Abend, " sagte sie mit warmer , klarer Stimme , „ er lebt

gern . Ich bin glücklich , daß er so lebt .
"

„ Und darüber richten Sie sich zu Grunde und schlagen
Ihr eigenes Leben , Ihr Glück , Ihre Zukunft mitleidlos mit
sich selber in Trümmer ! " brauste er auf . „ Von mir will
ich gar nicht reden . Aber unmöglich kann doch das Ihre
Pflicht sein . Kein Sittengesetz der Welt verlangt das . Es
ist übertrieben , es ist übermenschlich . Ich höre mehr und

mehr auf , es zu bewundern , Edith . Es ist gar nicht be -

wimdernswerth , es ist Wahnsinn , es ist Selbstmord .
"

Edith lächelte trübe . Es muß nun schon Jeder thun ,
was er für das Rechte hält — gleichviel wie es Andern

erscheinen mag , Walther . Und Sie thun überhaupt so , als
ob mein Vater allein ihrem Glück im Wege stände . Wenn
er aber nun wirklich eines Tages abberufen wird , was
ändert sich dann eigentlich viel für uns ? Räumt das Alle
die Hinderungsgründe plötzlich ans dem Wege , die sich gegen
das aufthürmen , was Sie für Ihr Glück ansehen ? "

Er hob verwundert , fast mißtrauisch die Angen auf .

„ Nun , ich sollte doch denken . Oder meinen Sie , daß dann
noch eine Macht der Welt im Stande wäre , mich davon

abznhalten , daß ich Sie zu meinem Weibe mache ? Wen »
Sie dann noch wollen — natürlich — " Er dehnte die letzten
Worte merkwürdig und sah sie mit forschendem Trotz an .

„ Und Ihr Vater ? Sie glauben doch nicht im Ernst ,
daß der sich über eine Verbindung mit der herabgekommenen
„ Hunger - Comteß " besonders freuen würde in seinem be¬

rechtigten Bürgerstolz eines aus sich selbst gewordenen
Mannes ? "

Er zuckte die breiten Schultern . „ Und Sie glauben doch
nicht , daß ich mich eine Stunde lang besinnen würde , mit

Ihnen über den Ocean zn gehen , um drüben mit meiner

Hände Arbeit Ihnen und mir ein sorgenfreies Loos zn
bereiten ? Dazu brauch ich meinen Vater nicht . Zn nichts
brauch ich ihn , wenn Sie wollen . Aber freilich : daran
lassen Sie mich ja zweifeln . Sie neunen sich die „ Hunger -
Comteß . " Der Ekelname ist Ihnen also auch schon wieder
zugetragen worden . Daß ihn in meiner Gegenwart Keiner
aussprechen darf , wenn er heile Knochen im Leibe behalten
will , brauch ich Ihnen nicht zu sagen . Aber es klingt fast

o , als wollten Sie die „ Comteß " dabei mit in Erinnerung
' ringen . Dann freilich — „ Frau Müller " klingt ja nicht

besonders schön — "

„ Lieber Freund ! " — sie sah ihn bittend an — , „ zu
dergleichen Reden habe ich Ihnen keinen Anlaß und —

auch kein Recht gegeben . Damit beleidigen Sie — nicht
mich , aber das schöne , reine Frenndschaftsverhältniß zwischen
uns . Solche Vorurtheile wollen wir den Alten — der ab «
terbenden Generation überlassen . Daß ich in meiner Lage

mit solchem Bettelstolz mich noch obendrein berechtigter Weise
zum Gespött für alle vernünftig denkenden Menschen machen
wurde , liegt ja auf der Hand . Nein , mein Stolz könnte
mir nur sagen : Du solltest Dich nicht von ihm empor¬
heben lassen , bei ihm Unterschlupf nach diesem allgemeinen
Schiffbruch und Ruhe und Frieden suchen — er kann eine

ganz Andere haben — er braucht eine ganz Andere ! Und
das — sagt er mir auch wirklich zu Zeiten . "

( Fortsetzung folgt .)

Korrrbrod
( aus reinem Roggenmebl )

pro Laib ( frisch 4 Psd . wiegend ) 36 Pf .
Gemischtes Helles Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr

lange frisch bleibend , pro 4 - Psd . -Laib 38 Pf .

Weizenmehl :
Diamantmehl bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf .,
Confeetmehl „ 5 „ „ „ 15 „
Vorschutzmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

ferner alle Colonialivaaren , sowie Schweizer , Holländer
« nd andere « äsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be¬
stellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Haus .

Lebens,nittkl - Consumlobal .
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 .

£ eltW ) on No . 414 .
______________ ___________

Aufklärung .
Den Landwirthen , sowie meiner werthen Kundschaft mache ich

hiermit bekannt , daß meine Kleesaaten sämmtlich
auf Seide gereinigt find und ich somit vollständig Garantie für
seidefrei Insten kann . 3399

Philipp Wage ] ,
Neugaffe 2 , nahe der Friedrichstraße .

Nur beste Qualitäten .

Pralinös pr . I Pfd . nur Mk . I .
—

.

Leichtlöslicher

Hanshalt - Cacao
per 1 Pfd . nur Mk . 1 . 20 .

ff. Dessert - Bonbons pr . 1 Pfd . ML 1 an .

Bonbon
Roks , Drops , Eiszucker , Croquant , Cachou , Lebens¬
wecker , Seidenkissen , Cacao - Melonen , Schweizer
Melange , luxemburgische Melange , Japaner - Melange ,
Türken - Melange , russische Melange , chinesische

Bonbons etc . etc . 3990

per 1 Pfund nur 80 Pf .

Filiale : BpPg '
eP ,

Filiale :

Mauritiasstr . 10 . Luxemb . Hoflieferant , Delaspecstr . 9 .
Gegründet 1887 . Bärenstrasse s .

Fernsprecher 7S .

Prima Rindfleisch Psd . 44 — 48 Pf . ,
Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . , wird täglich Römerberg 23 ,
Thoreingang , ansgehaueii . 4go2

Politisches Blatt I . Ranges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Wandelszeitung mit ausfiihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Mh . 3 . — vierteljährlich .
Das . . Frankfurter Journal “ mit „ Bidaekalia “
und . . Handelszeitung “ ist die älteste Zeitung

Deutschlands . 1015 . Gegründet 1015 .
Abonnementspreis in Deutschland «

bei der kost , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Hk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “
und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :

Morgen - und Abend - Ausgabe .
Beilagen : Tag ] . : „ Didaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; Wöchentl . : . . Verloosungs - Anzeiger “ und
„ Der Landwirt !»“ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Preis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf . , für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .
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Gebrannter Kaffee P . Pfd . 68 Pf
4055

Wellritzstrahe 27 , Ecke Hellmundstraße .

Ein In jeder Familie

K .

| Nichtamtliche Anzeigen | |

Zucker per Pfd . 26 Pf .

Kirchner
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Eier - , ,
■ u Anthraeit « „
Schnnede - •»
Solz - „
Brannkohletr - Brikets ,

billig zu verkaufen

Hofgut Geisberg

la Hausbratid - Kohlen , 50 % Stucke und aO °/o Nus ; III ,
In MM - „ in 3 verschiedenen Komarogeu ,
" ■ “

von Zeche „ Alte Haase " ,
für amerik . und Dauerbrand -Oefen ,

Specialität ;

Feine Taschenuhren .

< xg . Otto Rus ,

Inh . des C . Theod . Wagner
’ achen Uhrengeschäfts ,

( Gegr . 1863 .) MUhlgasse 41.

Obstbänme .

Ein großer Posten junger edler

Obftbärrme wegen Neu - Anlagen sofort

Bestellungen werden von Herrn Fr . itolir , TauuuS -

straße 24 , eutgegengeuommen .

Aug . Külpp
Comptoir : Hellmnndstratze 33 .

Korn III ,
für Bügel - und Löth - Oefen

Steinkohlen - „ für Porzellan - Oefen ,
Lohknchen , la Qualität , . . . .
Buchen - und \ Scheit - und Anzundcholz ,
Kiefern - t Abfallholz

zu billigst gestellten Preisen .

Fürther Tagblatt
Organ der Gastwirths - Jnnuug Fürth und

Umgebung .

( Netteste Zeitung von Fürth . )

( Gegründet 1839 . )
---- Unparteiisch und unabhängig . ---

Pf
* Erscheint täglich außer Sonntags . * 61

Landbutter ,

beste bayrische Waare , täglich frisch , bei Abnahme von 5 Pfund

und mehr per Pfund 95 Pfennig .

Lebensmittel - Confnmlokal ,

Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Blatt ist die im 45 . Jahrgang erscheinende „ Berliner Gerichts -

Zeitung
"

; beim , wie schon in voriger Nummer hervor -

qehoben , wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu

tragen , und vor solchem Schaden an Ehre und Vermögen

bewahrt die „ Berliner Gerichts -Zeitung
" ihre Leser durch

Belehrung in Rechts - und Gejetzeskunoe , sowie durch em -

qehenve Auskunft im Briefkasten über schwierige Rechtsfalle .

Mit ihren , Hauptzwecke , Rechts - und GesetzeSkenntniß zu
verbreiten , verbindet die beliebte Zeitung die Ausgabe , ein

hervorragendes Uuterhaltuugsblatt zu sein , indem sie im

Feuilleton die besten Romane , Novellen u . s. w . von

bedeutenden Schriftstellern veröffentlicht . Der lokale Berliner

Theil , Kunst » ach richten , Politik , Land - und Reichstagsbericht ,
vermischte interessante Nachrichten von nah niid fern u . v . a . m .

haben in ihrer eigenartigen , überstchtlichen Bearbeitung titel

zur Beliebtheit der „ Berliner Gerichts -Zeitungs beigetragen .

Durch ein Probe - Abonnement auf die „ Berliner Gerichts -

Zeitung
"

, in der Post - Zeitungs -Preisliste unter M . » 8 . auf -

gesührt , welches jede deutsche Post - Anstalt für 2 Mk . 50 Ps .

für das Vierteljahr entgeqenuinimt , sollten alle , welche das

gediegene Blatt noch nicht kennen , von dessen Nützlichkeit in -

Bezug auf Jedermann unentbehrliche Nechtsbelehrnng , sowie

von seinem sonstigen höchst interessanten Inhalt Kenntlich

nehmen . -
„ Kebenswogen "

, ein hervorragend

interessanter Roman von L . Haidheim , wird , so weit er im

März in der „ Berliner Gerichts -Zeitung
"

zum Abdruck

gelaugt , allen neuen Abonnenten vollständig kostenlos nßch -

geliesert .

Das Möbelgeschäft von Eh . Lendle

ist von Marktstrabe nach dem Neubau 9 . EUenbogmgaffe S

verlegt .

40 Pf . Glauz - Oelfarben 40 Pf . »

50 Pf . Glanz - Lackfarbe » 50 Pf . ,
24 Pf . Stahlspäne 24 Pf .

bei oözy

Carl Biss , nur 30 . Grabenstraße 30 .

Schnhwamen .

Um vor meinem Umzuge möglichst zu räumen , verkaufe

Schuhe und Stiefel jeder Art , nur bester Arbeit , zu

und unter Einkaufspreis . 3124

Joseph Fiedler ,

17 . Nengasfe . Neugasfe 17 .

Neueröffnung des Geschäftes aui 1 . April er .

Manritiusstratze 9 ,

Ecke Schwalbacherstratze .
__________

Das

„ Fürther Tagblatt
"

Ift für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt

Fürth und für die umliegenden zahlretchen grotzcren
und kleineren Ortschaften ein

wirksames JitscrtmMM
für Bekanntmachungen jeder Art .

Anzeigenpreis
nur 10 Pf . für die Spaltenzeile . Bei gröberen Anzeigen
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man direkt an das »Fürther Tagblatt
"

in Furth , oder übergebe sie einer Annoncen - Expedition .

B
— i —f - . >

Amtliche Anzeige » W >

Polizei -Verordnung ,

den Fuhr « re . Verkehr in der Marktstraste und auf dem I

Michelsverg betreffend .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung I
vom 20 . September 1867 über die Polizeiverwallung in den neu I

erworbenen LandeStheilen nud der § § 143 und tll
^

des Gesetzes I

über die allgemeine Laudesverwaltuug vom 30 . Juli 1883 wird I

unter Aufhebung der Polizei -Verordnungen vom 2 . Marz und I

80 . Oktober 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei - I

bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :
§ 1 .

Das Befahren des MichelSbergeS mit Fuhrwerken aller Art I

ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in I

der Richtung von der Marktstrabe nach der Schwaloacherstraße ge - I

stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsberges I

von der Schwalbacherstratze bis zur Schühenhosstraße bezüglich aller

Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsberges von I

den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgasse , bezw . zwischen I

dem Hause Michelsverg No . 9 a und der Langgaffe belegenen Grund - I

stucken , bezüglich des Fahrens mit
^

Handkarren keine Anwendung . I

Das durch § 5 der Stratzenpolizei -Verorduung vom 10 . Juli 1876 I

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den I

Michelsberg untersagt .

Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohle » , I

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marklstraße vom Konigl . I

Schlöffe vis zum Michelsberg und aus dem Michelsberg darf nur I

vor 8 Uhr Morgens stattfindeu und muß bis zu diesem Zeitpunkte I

vollständig beendet sein .
§ 4 .

Durch das Auf - und Abladeu von Gütern , durch die Reinigung
von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialen , I

Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und soustigeu derartigen Gegen¬

ständen darf der Betrieb der elektrischen Stratzenbahn m der I

Marktstrabe und aus dem Michelsberg nicht behindert werden . Das

Auf - und Abladen von Gütern , das Niederlegen von Bau - I

Materialien , Holz , Kohlen , Coaks , Späne » und sonstigen derartigen I

Gegenständen darf nur auf der dem Bahngleise entgegengesetzten I

Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke m der

Rähe der Geleise der elektrischeu Bahu nicht ohne Aussicht

stehen bleiben . . „ . or , . I
Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und

und Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen mutz I

unverzüglich nachgekommen toerben .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnnng werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mk . oder tut Uuvermögensfalle nut entsprechender I

Haft bestraft .
$

Diese Polizei -Verordmmg tritt mit dem Tage der Publikation I

in Kraft . l
Wiesbaden , den 20 . März 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verord » » » g ,

betreffend Anzeigepflicht bei Aussatz ( Lepra ) .

Ans Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes - I

Verwaltung vom 30 . Juni 1883 ( G .- S . S . 195 ) und bet §§ 6 , I

12 , 13 der Allerhöchsten Verorduuiig vom 30 . September 1867 über I

die Polizei -Verwaltnng in den neu erworbenen LandeStheilen

( G - S . S . 1529 ) verordne ich mit Zustimmung des Bezirksausschusses I

für den Umfang des Reg .- Bez . Wiesbaden , was folgt :
8 1 . Jeder auf Aussatz ( Lepra ) verdächtige Krankheitsfall ist bei

der Ortspolizeibehörde ( städtischen Polizei - Verwaltung ) unverzüglich ,

spätestens aber innerhalb 12 Stunden , unter Angabe des Tages

der Erkrankung , des Vor - und Familiennameus des Erkrankten , I

AneS
Alters , seiner Wohnung und Beschäftigung , schriftlich zur

n $
§

8
2 ? Zur

^
Anzeige sind die Haushaltungsvorstände , HanS - I

und Gastwusthe , die Aerzte , Hebammen , Geistlichen und Lehrer

verpflichtet , sobald sie innerhalb ihrer Haushaltung bezw . bet Aus¬

übung ihres Berufes von einem Falle von Aussatz (Lepra ) Kenntmb I

« halten haben . „ , , m I
§ 3 . Die Nichtbefolgung vorstehender Vorschriften zieht Geld¬

strafen bi » zum Betrage von 60 Mk ., im Uuvermögensfalle ent - I

sprechende Haft nach sich .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Königliche Regierung « - Präsident .
In Vertr . : Frhr . von Reiswitz . I

Bekauutmachung ,

betreffend Pferde - Mustcrung .

Gemäß § 1 Absatz 2 des Pferde - Aushebungs -Reglemeuts vom

22 . Juni 1886 ist durch die Herren Minister des Innern und des

Krieges die Vormusterung des PferdebestaudeS augeordnet und für I

den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10 . und 12 . April d . I .

hiequ Termin anberaumt worden .
Demgemäß wird Folgendes bestimmt : I
Die Pferdemustening findet auf dem unteren nach der Stadt I

jn gelegenen Theile des Exerzierplatzes an der Schiersteiner Chaussee I

statt und beginnt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags . I

Am 10 . April sind die Pferde ans den Straßen vorzustellen , I

deren Namen die Anfangsbuchstaben A , B , C 2C. bis einschließlich L I

( Aarstraße bis Louisenstrabe ) führen , am 12 . Apnl die Pferde aus

den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstabe » M , N , O 2C. bis

zum Schluß des Alphabets , sowie aus den autzerhalb der Stadt

gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern und Mühlen . , ,
Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , zu der genannten Zett seine

sämmtlichen Pferde zu gestellen mit Ausnahme :
a ) der Fohlen unter vier Jahren ,
b ) der Hengste , , . . .
c ) der Stuten , die entweder hochtragend find oder noch Nicht 1

länger als 14 Tage abgefohlt haben ,
d ) der Pferde , welche auf beiden Augen blind find ,
e ) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten ,
f ) der Ponnys .

In den unter c bis f aufgeführten Fallen ist eine vom Orts -

vorstande ausgefertigte Bescheinigung vorznlegen .
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde find

ausgenommen : , , _ , . . .
1 . Mitglieder der regierenden deutschen Familien ,
2 . die Gesandten fremder Mächte und das GesandtschaftS -

peifonol ,
g . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste , hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte , hin¬

sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes nothwendrgen

4 . die
^
Posthalter , hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche von

ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werde » muß ,

5 . die Königlichen Staatsgestüte .
Zur Orinentirung wird Folgendes bemerkt :
fbie Aufstellung erfolgt in 2 Reihen — Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der Haus¬

nummern 1 , 2 , 3 re .
'

Die Straßen folgen in alphabetifcher Ordnung und werden

durch Tafeln , soweit solche Vorhände » , bezeichnet werden . Für

jedes Pferd luirb ein Raum von ca . 2 Mir . bemessen , sollte es

trotzdem an Platz mangel » , so hat die Ausstellung m 2 Gliedern

iU °
Für

"
da - rechtzeitige Erscheinen der Pferde auf dem Musterungs -

vlatze sind die Pferdebefitzer verantwortlich und werden Dreiemgen ,

Stadtbauamt , Abth . für Canalifat,ouswefeu .

Verdiugttug .
Die Herstellung der Entwäffernngsanlagen für die

Neubauten eines Schul - und Latrinengebaudes am dem

Grundstück der städtischen Oberrealschule i » der OrattitN -

stratze soll verdungen werden . .. . , .
Zeichmingen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vorniittagsdieilststuliden im Rathhause , Zimmer No . 34 , etiigesehen ,

letztere auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 1 . Slpnl 1897 ,

Vormittags 10 tthr , im Rathhause , Zimmer No . 57 , eiu -

znreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote ui Gegen¬

wart etwa erschienener Bieter ftnttfinben wird .
Wiesbaden , den 25 . März 1897 .

_______Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtdauamt , Abth . für Caualisatiouswefe » .

VerdittstUttg .
Die Lieferung des Jahierbedarfs von ca . 80 Stück leinenen

Arbeiterjacken , 40 Dienstmützen und 6 Dienstrocken aus

blauem Tuch für die städt . Canalarbeiter soll verdungen werden

Die Verdingungsunterlagen können während der Vornuttags -

Dienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 57 , emgeseheu , oder von

dort unentgeltlich bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange -

bote sind bis spätestens Montag , den 5 . April 1807 , Vor¬

mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher ->eit bie Eröffnung der

Angebote in Gegenwart etiua erschienener Bieter stattfiuden wird .

Wiesbaden , den 25 . März 1897 .
*

'
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Bekanutmachuust .

Die Lieferung von 1 Mantel und 8 Dienströcken für die

Unterbciunteii der städtischen Schlachthaus - und Viehhossaulage pro

1897 . 98 soll öffentlich vergebe » werden .
Hierfür ist Termin auf Montag , den 29 . Marz d . A ,

Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der « chsachthausanlage
anb ^ aumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen ließen und

Offerten rechtzeitig abzugeben sind .
Wiesbaden , den 18 . März 1897 . ^ . . .

Der Vorsitzende der städtische » Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

Bekanntmachung . . . .
Krustige Arbeiter können als Fenerlenie tHe «! " ) , m der

Gassabrik in dauernden Dienst treten . Anmeldungen Marktstraße 10 ,

Zimmer No . 5 .
Wiesbaden , den 23 . Marz 1897 .

Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Feldpolizeiliche Aufforderung .

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht , Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an ihren

Grundstücken bis zum 1 . April d . I . in dem Rathhause , Zimmer

No . 53 , in den Vormittagsstunden machen zu wollen .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1897 .

Das Feldgericht .

welche ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen ,

oder den Mnsterungsplatz mit ihren Pferden verlassenbetiordle -

felben gemuftert worden sind , ° us Grund des Z 27 des Gesetzes

über die Kriegsleistunqen vom 13 . Juni 1873 mit einer Geldstrafe

bis zu 150 Mk . bestraft werden .
Wiesbaden , den 11 . März 1897 .

_____________ Königliche Potizei - Dirction . Jn Vertr . : Hohn .

Letzte Holz - Versteigerung im Stadtwalde .

Mittwoch , den 31 . März d . I . , sollen im Stadtwalde ,

District „ Hebenkies
" Abth . 36 :

6825 Stück Buchen - Durchsorsinngswellen
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Morgens 9 ‘/i Uhr bei der Burger - schutzenhalle .

Aus Verlangen wird das Steiggeld bis zum 1 . September d .

crebitirt .
Wiesbaden , den 23 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung
Bei dem Hanse Emserstraste 39 hier sind 2 Garten -

parzellen von 10 und 11 Ruthen sofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtverordneter Heide , Lahm

straße 2 , hier .
Wiesbaden , den 23 . Marz 1897 .

____________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachuug .
Mittwoch , den 31 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

sollen im weißen Saale des Kurdauses die abgelegten Zeitungen

( 1896 ) aus den Lesezimmern , sowie eine Parthie Kurhanskarten -

Formulare öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug versteigerst
werden .

Wiesbaden , den 24 . März 1897 .
Kur - Direction Wiesbaden . Nerd . Heh ' l , Kur - Director .

Stadtbauamt , Abth . fitr Canalifationswcfen .

Verdiuguug .
Die Erd - , Wafferhalt, »ngs - und Maurerarbeiten zur

Ausführung von Entwäffernngsanlagen städt . Gebäude im

Rechnungsjahr 1897/98 sollen wiederholt verdungen werden .
Die

'
Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -

dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder von

dort gegen Zahlung von 0 .50 Mark bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 1 . April d .

Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung

der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird .

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Ober -Jngeuienr . Frensch .
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Wiesbaden .F179 Kontor : Langgaffe 27 .versteigert .

Bei dem Mangel an Arbeitskräften hatte natürlich der

Grund und Boden in der zweiten Hälfte des 17 . Jahrhunderts

geringen Werth , während andererseits die Preise der Weine

unvcrhältnißmäßig stiegen . 1646 kaufte man einen Morgen
im Winkeler „ Hasensprung "

für 140 fl . , im Ranenthaler

Berg ( „ Geyerstein , Eiswegsborn , Gehrn , Wißhell , Baycken ,

Hühnerberg , Langeustück , Schuappenfloh , Kesselring , Pfaffen¬
berg , Rodenberg nndAltzern

"
) für 200 fl . , in den angrenzenden

besten Lagen von Eltville für 240 fl . , in Erbach nach dem

Morkobrunnen und Siegelsberg hin für 160 fl . , im Hallgartener

„ Rauschenberg, "
„ Markweg " und „ langeSchönhell "

für l20fl . ;

in den schlechtesten Lagen waren Weinberge zu Eltville und

Erbach schon zu 32 bis 40 st . der Morgen zu haben .

1671 gab sogar Kurfürst Johann Philipp einen 9 Morgen

großen Weingarten im „ Markobrunnen " oberhalb Hattenheim
und noch die Freiheit auf ein HauS und 8 Morgen Weinland

dem Dompropst Johann v . Heppenheim , genannt v . Saal ,

unbedenklich tauschweise hin , als er dessen 10 Morgen großen

„ Bienengarten
" vor der Bockspforte bei Mainz zu neuen

Festungsanlagen nöthig hatte . Im „ Markobrunnen , Siegels -

bcrg , Hohenweg , Morberg , Nußbrunnen , Wispelbrunnen ,

Haspel , Engelmannsberg " : c . bei Hattenheim war noch 1685

der Morgen zn 160 fl . leicht erhältlich . Z » Johannisberg
wnrde 1684 der Morgen zu 56 — 128 , je nach der Lage ,

verkauft .

Ueber die Weinpreise des 17 . Jahrhunderts liegen

mir Auszüge aus den Weinmarktsprotokollen der einzelnen
Orte vor , die sich die Mainzer Hofkammer im Herbst des

| Jahres 1700 anfertigen ließ . Es würde uns aber zu weit

führen , wollten wir diese nmfangreichcn Ergebnisse hier mit¬

theilen . Die Orte unterhalb Rüdcsheim zählten damals in

Bezug auf Weinbau nicht zum Rheingan . Von dem Lorcher

Kleinberger wollte man 1733 behaupten , daß er sich bei

einem längeren Wassertransport nicht halte .

Zum näheren Verständniß der Gepflogenheiten bei Wein¬

märkten sei erwähnt , daß an einem bestimmten Tage mit den

anwesenden Kauflustigen ein Preis für das in . Ort vorhandene
Gewächs verabredet wnrde , und es war Uüei gleich , ob der

Wein am Rüdesheimer Berg , am Winkeler Hasensprung , im

Markobrunnen bei Hattenheim , im Ranenthaler Berg — oder

in einer der schlechesien Lagen dieser Orte gewachsen war .

Sämmtliche bürgerliche Weinproduzenten hatten ihre Keller

zu öffnen , aus denen die Käufer das verabredete Quantum

zogen oder gabelten . Da hierbei natürlich alle besseren
Sorten ausgehoben wurden und es den Verkäufern nachher

ftei stand , ihre liegen gebliebenen Weine nach Belieben zu

I verwerthen , so kam es oft genug vor , daß die Bescher

schlechter Lagen ihre Vorräthe gelegentlich zu besseren Preisen
an den Mann brachten .

Die sogenannte Kellcrfreiheit genossen nur Adelige , Geistliche

I und Klöster , und in ihren Händen lag damals , da sie zum
I abgabefreien Weinzapf berechtigt waren , der Ausschank im

I Kleinen fast ausschließlich . So mar Ende des 17 . Jahrhunderts
die „ Hölle

"
zn Rüdesheim , denen von Bettendorf , früher

den Brömser von Rüdesheim gehörig , eine weithin bekannte

I Weinschänke .

Da die Adeligen wegen ihrer Freiheiten den Wein

I billiger als Andere geben konnten , war ihr Zulauf ein

großer . 1685 beschwerten sich die Bürger von Eltville über

den Verwalter des von Ritter ' schen ( jetzt von Eltz ' schen) Hofes

zu Eltville und behaupteten , sie müßten verderben , weil jener
das Maas (4 Schoppen ) Wein zu drei Albus (6 Kr .)

verzapfe und Alles dahin laufe ; Kurfürst Anselm Franz
I fällte daraufhin das salomonische Urtheil , daß er künftig

das Maas zu 4 Albus zu verzapfen habe , widrigenfalls den

I Einwohnern bei 5 fl . Strafe verboten sein solle , bei ihm
I Wein zu trinken oder abznholen .

Im vorigen Jahrhundert gingen die öffentlichen Wein -

märkte allmählich ein ; nicht nur , weil sich die Besitzer

besserer Lagen immer energischer dagegen wehrten , ihre feinen
I Gewächse mit den geringeren auf die gleiche Stufe stellen

zu lassen , sondern auch , weil die fremden Kaufherren in

I Folge der Vermehrung der Zölle und Auflagen die billigeren

1 französischen , fränkischen , badischen und pfälzischen Weine

I bevorzugten . Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde

I der Weinhandel ein so flauer , daß die ohnehin an

mancherlei sozialen Schäden — deren Besprechung wir einem

I ferneren Aufsatze Vorbehalten — leidende Bevölkerung einer

I sichtlichen Verarmung entgegenschritt . Wandel zu schaffen ,

sandte 1767 der Kurfürst von Mainz zwei Regierungs -

Commissare ins Rheingau ab , die Folgendes feststellten : In

dem von 13,174 Seelen bevölkerten Landstrich waren

5892 Morgen schätzbarer und rund 3000 Morgen freier ,

den Adeligen und Klöstern gehöriger , Weinberge im Bau .

Bei einem Durchschnitts - Jahresertrag von 3 Ohm per

Morgen , die Ohm zum Durchschnittspreise von 10 fl . ge -

Nambach , den 26 . März 1897 .

Der Bürgermeister . Des . U .

Buntes aus dem

vormals trnemaiuzischeu Rhelngau .

Von Th . Schüler .

V . Weinkultur und Weinhandel im 17 . und 18 . Jahrhundert . I

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Wenn die Weinkultur im Rheingau auch nicht bis in die I

Römerzeit zurückreicht , wie man von verschiedenen Seiten

behaupten will , so liegt ihr Beginn doch sehr weit zurück .

Gehoben durch das Interesse , das ihr Karl der Große ent -

zegenbrachte , wird ihre weitere Verbreitung in der Folge das

Verdienst der Klöster , vornehmlich derjenigen zu Johannis¬

berg und Eberbach , deren Thätigkeit im 11 . und 12 . Jahr - I

hundert beginnt . Dann folgen ihnen , veranlaßt durch den

Ruf der Weine , ferner gelegene Klöster und Stifter in dem

Bestreben , Grnnd und Boden im Rheingau zu erwerben und

für den Weinbau zu kultiviren . Schon im Jahre 1217

finden wir einen 12 Morgen großen Distrikt des Steinberges

zehntpflichtig dem St . Pererstift in Mainz . Mit Fleiß folgten

die Einwohner ihren Vorbildern , ohne sich jedoch dem Einfluß
der Geistlichkeit und des allmählich in immer größerer Zahl

zuziehenden Adels je wieder entziehen zu können ; zehnt - und

zinspflichtig blieben sie von ihnen abhängig und genossen
nur einen Prozentsatz der Früchte ihrer Mühen , wie sie sich I

auch im Bauernkriege fast einmüthig und während der

französischen Revolutionszeit theilweise (als Clubisten ) dagegen I

auflehnen mochten .

Diesem Umstande ist es zuzuschreiben , daß sie nach den

wiederholten Verheerungen während des 30 - jährigen Krieges

immer nur zögernd nach dem Karst griffen , um die mühe¬

vollen Anrodungcn von Neuem zn beginnen . Und es wird

uns der Entrüstungsschrei sämmtlicher Einwohner begreiflich ,

als bei dem annehmbaren Herbst des Jahres 1636 die Stifter

und Klöster den Kurfürsten baten , ihren Zehnten in lauterem

Wein aus den Fässern der Unterthanen schöpfen zu dürfen ,
da während ihrer mehrjährigen Abwesenheit bei dem Einfall
»er Schweden und den Durchzügen der Kaiserlichen ihre
Keltern , Fässer und Bütten verbrannt oder ruinirt worden

seien . In ihrer Gegenvorstellung sagen die Ortsvorstände :

Die Klerisei beklage sich , daß sie wegen langen Exils aller I

Geldmittel bar sei , erwähne oder wisse aber nicht , mit welchen

barbarischen und tyrannischen Proceduren die armen zurück¬
gebliebenen Unterthanen tractiret worden seien ; oft genug

hätten sie sich in Wäldern und Steinklippen verkriechen müssen ,
aber auch hier keine Sicherheit gefunden , „ sondern so genau

als eine Nadel gesucht und mit Jagdhunden ansgespüret ,

demnach also zugerichtet worden , daß an den meisten Orten

kaum der 20 . Mann und au vielen Orten gar Niemand

übn
'
ggeblieben . Ohnaugesehen nun das kleine noch übrig

verbliebene Häuflein soviel Elend ausgestanden , aller Nahrung
und Mobilien beraubt worden und der mehrertheil in sechs

Wochen kein Bißlein Brodt gesehen , und sich mit dem Gras

ohngesalzen und ohngeschmelzet gleich dem Vieh beholfen ,

soll es , nun man auf einen kleinen Herbst hofft , das Beste

vom Maul hergeben .
" — Mit diesem Jammer weisen sie

nicht sowohl auf die Vorgänge beim Einfall der Schweden ,

als vielmehr auf das unmenschliche Hausen der Kaiserlichen
bei ihrem Durchzuge im Jahre 1635 hin , wo sie bei ihrem Rhein¬

übergang unter dem Grafen Mansfeld , der im von Eltz
'
schen

Hofe zu Eltville logirte , dieses Städtchen » fast gänzlich
rühmten "

. Bei dem Einfall der Schweden war weniger

der bürgerliche als der adelige und klösterliche Besitz gefährdet
zewesen ; so waren beispielsweise die rechtsrheinischen Güter

zu Winkel des Binger Amtmanns Friedrich v . Schönborn
für die Krone Schweden eingezogen , Ende 1632 jedoch dem

Hans Georg v . Schönborn , „ weil er durch seine Angaben und

Vorschub der Königlichen Cassa ein Merkliches profitirt und

an Tag bracht,
" wieder überlassen worden .

Fast noch trauriger als diese Kriegsdrangsale war

für viele Familien die Hexenverfolgung , die Kurfürst
Anselm Kasimir nach dem Abzüge der Schweden in ' s

Werk setzte .

Zehntdifferenzen der vorberegten Art zwischen Berechtigten

und Pflichtigen waren übrigens nichts Seltenes . So hatte

das Mainzer St . Victorstift , das den Weinzehnten im Mittcl -

amt ( zu Oestrich , Winkel , Mittelheim , Hallgarten unb

Johannisberg ) an der Kelter bezog , und dabei außer einem

Traclament an den Gemeinderath für jedes Segel 2 Pfennig

zahlen mußte , 1676 unter Damian Hartard eine Erhebung
im Felde dmchgesetzt , weil es sich benachtheiligt glaubte ; aber

auch hiermit nicht znfrieben , lag es so lange der Regierung
an , bis diese 1748 die Verzehntung an den Pforten befahl

und diese , in Folge der Opposition verschiedener Zehntpflichtigen ,

1749 mit militärischer Exemtion einführte .

rechnet , erbrachten die schätzbaren Weinberge , die allein in

Betracht gezogen werden konnten , jährlich 176,760 fl .

Hiervon fielen ea . 50,000 fl . Ausländern und

bürgerlichen Forensen zn ; ein weiterer bedeutender Prozent¬
satz ging für die Abgabe von Zins - und Zehnt - Weinen , für

Anschaffung von Weinbergspfählen , für Bau - und Kelter¬

lohn 2C. verloren .

Wie lästig neben der Zehntabgabe auch die Lieferung
von Zinswciuen werden konnte , dafür liefert Rauenthal einen

schlagenden Beweis . Dort hatten in älteren Zeiten die

Herren v . Eppstein - Königstein , später die Erzbischhöse
von Mainz das Recht , auf jeder Ruthe Weinland im Rauen -

thaler Berg einen Schoppen Wein zu erheben . Das Quan¬

tum wurde mit der Zeit auf 8 ' /» Stück fixirt unb dieses

sog . Bergrecht den Brömser von Rüdesheim als Lehen über¬

lassen , von denen es an die von Greiffenclan überging .

Noch 1811 petilionirte die Gemeinde vergeblich , diese Last

ablösen zn dürfen .

Hören wir übrigens , was man nach 1767 zur Hebung
der Weinkultur und des Weinabsatzes anordnete . Merk -

würdig genug sind die von den beiden Commissaren gemachten

Vorschläge . Zur Verbesserung des Weinbaues wollen sie

eine kurfürstliche Verordnung von 1579 aufgefrischt wissen ,

nach welcher die Feldschützen Diejenigen zur Anzeige bringen

mußten , die ihre Weingärten nicht gehörig bearbeiteten und

düngten ; Bei wem sich dreimal Mängel gefunden , dessen

Weinstück solle zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden .

Weiter sollten anslandische Weinbergsbesitzer mit doppelter

Steuer belegt und dadurch veranlaßt werden , ihren Besitz

zum Besten der Eingesessenen zn veräußern . Den Wem -

handel glaubten sie dadurch reger zu gestalten , daß die Be¬

sitzer von Weinen die Preise denen der Pfälzer Weine gleich -

setzten unb badurch die Käufer anlockten ; von ben Gemeinden

anzustelleube Weinstecher sollten gegen eine Vergütung Ver¬

zeichnisse ber in den Orten liegenben Gewächse führen und

eine vermitlelnbe Rolle zwischen Verkäufer unb Käufer ,

also Makler , spielen .

Den Vorschlag zur Aufhebung ber ben Wein ver -

theuernben Auflagen unb ber belästigenden Rechte von Wern -

schrölern , Krahnenknechten 20. zu machen , scheinen die Com -

missare den Muth nicht besessen zu haben . Und doch war

namentlich wegen Uebervortheiiungen der Schröter mancher

Orte vielfach Klage eiugelaufen . In Eltville beispielsweise

hatten dieselben das Vorrecht , alle im Orte zum Verkauf

gelangenden Weine mit ihrem Schrotwagen abzufahren . Dafür

nun , daß sie ber Gemeinbe eine Abgabe von 10 fl . zahlen ,

in Kriegszeiten die erste Vorspann stellen , bei Wegerepara -

turen ihren Wagen nnentgeltlich hergeben unb bei FeuerS -

iröthen bic Feuerleitern an Ort unb Stelle bringen mußten ,

drückte der Ortsvorstand ein Ange zn . wenn die Preise bei

den Weinabfnhren nicht immer angemessen angesetzt

wurden . . v .
Direet geschah damals für die Wiederbelebung des

Weinhandels und Verbessenlng der Weinkultur so gut

wie nichts .

Aber die Bemühungen des Kurfürsten Emmerich Joseph ,

seinen Unterthanen Beschäftigung zu schaffen , die Armuth zu

lindern , ihre vernachlässigte Schulbildung zu verbesiern unb

so ihr Selbstgefühl und ihre Moralität zu heben , hatten
mit der Alles umgestaltenden Zeit auch hier das Ihre

gethau .

Als man im Jahre 1780 abermals Erhebungen auf

jenem Gebiete anstellte , konnte man mit Freude constatireu ,

daß hier , wie auf allen anderen Gebieten , ein Umschwung

znm Besseren eingetreten war , daß sich neben dem Weinbau

auch Landbau und Viehzucht gebessert , bezw . vermehrt , ber

Handwerkerstanb gehoben und die Armuth die frühere

Unverschämtheit größteutheils abgelegt hatte .

Damals hatte das Amt Eltville , bewohnt in 15 Orten

von 8081 Personen ( 1404 Ehepaare , 103 Wittmänner ,

463 Wittfrauen , 1104 Söhne unter unb 890 über 12 Jahre ,

1147 Töchter über unb 1037 unter 12 Jahre , 503 Dienst¬

boten , 166 Forensen , 26 Geistliche ) , 11,804 Morgen urbare

Länbereien , bauen 4111 Morgen Weinberge , 5976 Morgen

Aecker , 1717 Morgen Wiesen unb Weibeplätze .

Von ben Weinbergen besaßen ber Abel 282 Morgen ,

bie Forensen 889 , Klöster unb Geistliche 409 unb die

Bürgerschaft 2531 Morgen . Nach Abzug ber von Abeligen ,

Klöstern , Geistlichen unb Forensen gezogenen unb ber als

Zehnt - unb Zinsweine abgegebenen Weine hatte bie Amts¬

einwohnerschaft in ben Jahren 1770 — 1780 : 11,357 »Juber

Wein , bas Fuder zum Durchschnittspreise von 66 fl . ,

geerntet .

Ans dem Amte Rüdesheim wird 1797 ber Umfang ber

Weinberge zu 2613 Morgen angegeben , davon hatte der Ort

Rübesheim allein 591 Morgen im Bau .

ksachen für die Gsterzeit !

@>pter « @ ircuCare und ♦* —

— 94 Grnpfetzkungs - Karten

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die c . Scheüenderg
' we Dof -Vuchdruckerei .

Holz - Versteigerung .

Freitag , de » S April 1897 , Vormittags

9 Nhr anfangenb , werben im Rambacher Gemeinbewalb ,

District Kitzelberg :

420 Stück Kiefern - Stangen 1 , II . unb III . CI . ,

98 Rmtr . Kiefern - Knüppelholz ,

1170 Stück Kiefern - Wellen , ferner

67 Rmtr . Bnchen - Scheit ,

43 Rmtr . Buchen -Knüppelholz unb

5885 Stück Buchen - unb Eichen - Durchforstungswellen
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36 . Langgasse 36Telephon 112 .
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ui vorwiegend kaufkräftigen Greifen , daher
Juscrttous - Orgau , Zeilenpreis 20 Pf .
Holungen Rabatt . Abonuementspreis
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FrederioCharlea
de Prasse ,
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Grand vin Imperial
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Champagner
Folliet , Scheck & Co . ,
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beginnt ein
der ver -

Fl . Mk . 3 — ,
» » 3 .50 ,

Insertionspreis 15 Pf . ,
6 -gespaltene Petitzeile .

Beclame SO Pf .

Aechte Gewächse der Champagne .
Zollersparniss wegen in Luxemburg auf Flaschen

gefüllt .
Beliebte Marken :

Germania - Drogerie !
Rheinstrasse 55 .

Strassen - und Gesellschafts - Höhen

Luxemburg .
Filiale für den Zollverein des Stammhauses

Montag , den 5 . April
neuer Unterrichts - Kursus
einfachteu Stenographie . Honorar 5 Mk .
pränum . einschl . Lehrmittel . Anmeldungen
nimmt Herr Und . Freyler , Moritzstraße 32 ,
H . 1 , entgegen . 4081

- Kartoffeln zu haben
ll * « » tjAvfVII Rerostraße 2S . 4082

Rähe Rhctnbahuhof 2 — 3 leere Zimmer mit Bedienung
von einzelnem Herrn gesucht . Offerten mit Preisangabe sub
B . W . 313 postlagernd hier .

Freibank verkauft . „ . . . . T1[ „ u, „ ul,ulrrSB :: i ft bereiter und Wirthe ) darf da » Fleisch nicht abgegeben toefbett
« riidtijche » chlachthaus - Verwattung .

Carte d ’ Or ..... . , , 4 .—
Grand vin Imperial

Carte Blanche . . . . „ , 5 .—
in Körben von 12 Flaschen 10 P £ billiger .

General - Depöt für Wiesbaden und Umgegend

Willi . Heinr . Birck ,
Eche Adeihaid - und Oranienstrasse .

KriegervereiiGermaiia - Alleiainia
.

Morgen Sonntag Borm . von 11 Uhr ab :

Delegirtell - Bersullmlimg
km ^ ^ bSEdnete » des Nass . Kriegerverbandes
m oberen Restaurattonslokale „ Zum Krokodil "

, Louisen -
straße 37 , wozu unsere Mitglieder , welche sich für die
Verhandlungen interessiren , crg . eingeladen sind . F 343

_ ___ ______ _ _______ Der Vorstand .

( ( ■eneral - Anzei ^ er )
mit dem

wöchentl . Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ (Perkeo ) .
Verkündigungs - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg
erscheinenden Blättern

Hch . Nagel , Sattlerei
,

Goldgafle 1 ,

empfiehlt seine selbstverfertigten Schulranzen und
Taschen , Reise - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 4083

Reparaturen schnell « nd billigst .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Qnartseiten stark , reich
ülustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr !,
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsliste No . 4420

_ bezogen werden .
PF * Probeblätter gratis uud franco . " Mg

Hervorragendes Insertions -Organ . -
Wg

Aboniiemeutspreis pro Vierteljahr Mk . 1 .50 . — Insertion « :
preis für auswärtige Inserate 20 Pf ., pfälzische 10 Pf .

die achtmal gespaltene Petitzcile .

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,
Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel

Fleisch - Berkans .

G^ “ C
„hswahr ’ ™ “ bMMr als jede Concurrenz

C . Wilh . Beuster
,

Oranieustraue 13 .

Symphonie - Concert .

Sonntag , den 28 . , und Montag , den 29 .
Vormittags H ’/i Uhr :

Orchester - Probe mit Chor

vuv uci utr uiueiiucoung mtnverwerthtg befundene Fleisch einer
von 2 Schweinen zu 40 Pf .

ichnetcn Stelle auf der
Metzger ,

nur I Mark

EÄis ’
ÄSl ' “ ™ unb

Westmskl Aktikßkii NchrWey .

Ludwigshafen a . Rh .

Ne » er Pfälzischer Kurier
,

Lndmigshafener Anzeige - u . Handelsblatt .

Weit verbreitete politische und Handels - Zeitung
der Pfalz uud Baden .

Gegründet 1849 . Gegründet 1849 .
Man annoneirt im

Rheiiigancr Biirqcrsrciind
( KreiSblatt ) ,

'

dessen Abonnentenzahl von keinem Rheingauer Blatte
und von den hiesigen Conenrrenzblättern and ) nicht
aunühernd erreicht wird , mit wirklich dauerndem
Erfolge .

Der „ Rheingauer Bürgerfreund " wird im Rheingau
m fast allen Orte, » und in jeder Familie gelesen .

Dies zu beachten liegt besoudcrs im Interesse der
anzeigende « Geschäftswelt .

Eltville und Oestrich .
Die Expedition .

das 3
Lesen

E
die te
Stetti

D
ansialt

$?
uttem
Sub «

A
Jtisert
zur S8t

* „ Möblirtc Zimmer "
,

ÄSlßlfllCJ auch aufgezogen , vor -
» rathig tut Tagbl . - Verl .

Lokal - Gewerbeverein .

.
Am Montag , de » 29 . März , Abends 8 Uhr ,m der Turnhalle , Hellmundstraße ,

Lichtbilder - Darstellnug :

Stiimtrniigra u ötn Mzig 1870/71 ,
erläutert durch einen Vortrag .

Mitglieder des Gewerbcvereins und des Turnvereins
haben freien Zutritt und werden hierdurch zu recht zahl -
relchem Besuche freundlichst eingeladen . p 362

___ ________ _______
Der Vorstand .

b « gtgebt
Preisrät

Der
kostet du

Addy < x258i ^ e9
Herrngarteustrasse O , 1 .

Atelier de üabes et Confection

Jntcruationlile Hotel - Zeitung
Hamburg , Wcxstraße 17 .

® ie im 16 . Jahrgang erscheinende Int . Hotel -
Jettuug wird auch in der kommenden Saison im In - und
Auslande in der seit Jahren eingeführten Weise in Hotels ,
Restaurants , Badeorten ( Lesehallen ) x . ihre Verbreitung
' Ulden und ist für Bade - Directionen , Hotels , Restaurants ,sowie Geschäfte feder Branche das zweckmäßigste und bestens
emgesuhrte Jnsertionsorga « .

Ein noch weit erhöhtes Interesse wird die

Int . Hotel - Zeitung
in kommender Saison gewinnen , durch die von einem löbk
Comitce der
Allgemeinen Gartenbau - Ausstellung in Hamburg
ertheilte Genehmigung , die Abbildung des Ansstellungs -
Gebäudes am Kopse des Blattes zu bringen . Da voraus¬
sichtlich im kommenden Sommer viele Tausende von
Fremde « aus alle « Ländern nach Samburg kommen
werden , denen unsere Zeitung vor der Ausstellung gratis
zum Andenken überreicht wird , ist die Int . Kotel -
Zeituug für Inserate jeder Art ganz besonders zweckniäßig .

. Der JnsertionspreiS beträgt erste Seite unter der Ab °
b ' ldung 48 Pf . übrigen Seiten 35 Pf . per Zeile . Reklamen
60 Pf . Rabatt bet halber und ganzer Saison . Dauer der
Saison vom 1 . April bis Ende September .

vis billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für
Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und

Hinterland ist das I

„ Heidelberger Tageblatt “Verein für

UMMMM
( System Schrey ) .

Die billigste Zeitung
L -LWSLK SikLS ? “ÄÄ
U" b zuverla,sigeBerichterstattnug . • Ausführliche politische
Ä '* n - * Eigene Le,tarsikel . Eingehende Lokalbericht -
Eattung . • Competcnte Kunst - und Musik - Referate . *
Reichhaltige und werthvolle Feuilletons . * Tägliche Unter¬
haltungs - Beilage . ♦ Die Neuesten Nachrichten blldcil deshalb

für Jedermann
dartei - Richtuug er auch angehören mag , eine

Mainz
in Masi
fceignetü
allen Sc

mait ^
| u mack

Au

Montag , de « 29 . März ,

Borm . 9 « . Rachm . 3 Uhr
anfangend , werden in dem Hause

Michelsberg 9
, P . ,

4 nene matt u . blank polirte Mttschelbetten
mit Sprnngrahmen und Roßhaarmatratzen ,
1 Kameltafchen - Garnitnr , 3 bcff . Sophas ,
1 Canape , Ottomane , Mognet , 1 Voutel ,
1 Ottomane mit Decke , 2 dreith . Seegras -

utatratzeu mit Keil

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert .

Auf Wunsch können gesteigerte Mobilien einige Tage
stehen bleiben . I ? 232

Sehröder
,

_____________________ Gerichtsvollzieher .

zur 9 . Symphonie
im Königlichen Theater . F441

Josef Rebicek , Königi . Kapellmeister .

nachweislich die grösste Abonnentenzahl .
Täglicher Versandt nach über 530 Orten .

Abonuementspreis nur
Mark 1 . 85 frei ins Haus

r »
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Jahrgang

loffes

im Ganzen ,

jenen Inhaltes

weissen
Fernsprech - Anschluß Nr . 122 .

Woche , das

Elegante Herren - Anzüge

Mit -
eute den

ir pro Jahr

zarten Teint erhalten ,
selbe kaufen Sie bei

[e, wo Kunden
lig angefertigt .

Wer eine wirklich gute
• preiswertste Cigarre

und

Die -

Schinken mit Bein , 4 bis 6 Pfd . schw ., L Pfd . 65 Pf .
Rollschinken 4 „ 6 „ , & 75
Hinterschinken 16 , 18 „ . i , 85 .

Zu haben in den meisten besseren

Lokalen und Special - Geschäften .

“ ' rT-_ *■11*• [uivii miuii ui ।ijhi ui
Wett Ereignisse in Politik , ü » Witthschaftsleben
^ ^ ' -

^ " L ^ THrater re . verzeichnet .
Viel Pflege erfahrt auch der Unterhaltungsthcil .

27 . Marz 1897 . Sette 11 .

Seilschaft
Sie werden
einen reinen

liefert nach Maß von 40 Mk . an , und solche Ai
den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut n .

beigegeben .
Preisrüthsel

Kalbfleisch per PfS . 56 Pf .

Roaftbrateu ohne Knochen 80 Pf
Lenden per Pfd . 1 Mk .

1 tk * ^ Ä ^ ollspreis 35 Pf . die sechsgespal . . . ..
Mittherlung aller Borkommniffel

Osr . Flechsel , Schneidermeister ,
( Kein Laden .) Louiseustraße 18 , S . (Kein Laden .)

Feinste Referenzen zur Verfügung .

zu Dresden ,
in kurzer Zeit

Deutsche Wernzeitnng ,
ittt Wein handel verbreitetstes und unter

sirtesffachblatt . — Für Weiuversteigerungs -
ls auch für sonstige Fach - Annoncen wirksamste Kodes 1 Jsselbächer

,
Kodes

Bahhfstrasse 16
, gegenüber der Kgl . Regierung,

empfiehlt alle Neuheiten in PesIz - u . Hod ^ waaren

stehen zur gefälligen Ansicht .

Hute zum Faeonairen werden angenommen .

Novellen , Skizzen der
ersten Schriftsteller veröffentlicht .

* nzeiS <‘ r ( Mainzer General -Anzeiger )imrh io » ## Mittwoch und Samstag , also zwei Mal die

Unterhaltungsblatt
„ Dkl ^ 0115^ ( 11110

“
stratiS

— Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichte ,
. . . rc . k . m reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger kMainrerJ m al K2.'tuui ^cL kDcnerciL- Anzeiger -et
<rv ^ rC

«
bt/ 5 ?^ ^ MEnMk . 3 . 10 vrerteliährig ohne Bestellgeld .

A^ ^ ^ nspreis beträgt für die einmal gespaltene
v 6et 0, « Jtr Wredechoumg Preisermäßigung . Bi «

Veröffentlichung von Anzeigen aller Art ist daher der
( Mainzer General - Anzeiqer ) von allen

' U
.nbf. ^ rnUmPet,UM9 erscheinenden Lokalblättern das

N . ^n ^ ste und billigste , da er durch ferne starke Verbreitung in
« len Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg sichert
w «.

«*» f das treue Quartal beliebe
2 ml ? “ *>ei den zunächst gelegetteu Postiinttern

* - ÄK TK ®S
Seit , erschemt täglich mit Ausnahme des Sonnta ,

( Mainzer Generai - - . ..zr, «rr , in
s^ brend bemüht aus sammtlichen Gebieten das Beste zu bieten

. E ^ ier größere Ausdehnung , ReichhaltigkeitUel erstchüichkert rn dem Gebotenen seinem Leserkreis eine an -

garautirt reines Schweineschmalz ä Pfd
"

45 , b
'
Pfd . 2 . 10 , nur

prima Waare , empfiehlt 8908

_________________
lr . Müller , Nerostraße 25 .

nn « bestem feuerfesten Material , zum Zweck der schnellen
^ erzung hergestellt , empfehle zn billigsten Preisen . Mehrjährige
Garantie . Ad . Scliödel , 2512

_______________________ Blücherstraße und Dotzheimerstraße 55 .

Michelsbcrg 3 ,

empfiehlt gutes Logis von 50 Pf . an , guten Mittagstisch
zu 50 Ps . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier ans der Actien - Brauerei in Mainz .
Russisches Billard .

Zn zahlreichem Besuch ladet ergebeust ein

Em . Stoeklmrdt .

<§ . W . Willms
Seifensieder ,

Weilritsstrasse 5 ,
mit 50 Pf . pro Stück .

Kneipp
’
s Malzkaffee

bei neuesten Zugabe ( ein Kücheumesser ) beim

J . Mapp ,
r "

Weinhdig . u . Delic . - Gesch ., Goldg . 2 .
Grosses Lager in franz , u . deutschem Cognac .

Special - Qnal . Deutsch . Cognac * * * ! . 2 . 50
fctgar . rein . Weindestil . von hervorragender
gÄ ^ ^ ^

Gfite u . Preiswürdigkeit .

Etesten Ecken bei Stadt , außerdem in
Ikastri und m Zahlbach angeschlagen wird .

A “ z = ise »1 Mainzer General - Anzeiger ) ist
“5er 01 Mainz erscheinenden Lokal -

» och das billigste . Er bringt" ^ ^ offentüchuilgen der hiesigen Bürgermeisterei , alle

I- - KSÄsas * * 1 •

® et ^ dartionrlle Theil des Mainzer Anzeiger
(äKonMer General - Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt

» rtÄ !tw ” ^ rT? S? bfien Schriftsteller und Männer der
Mltarbettern . Der Mainzer Anzeiger ( MainzerSenewl - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit■PT 2HM’TrnrprirAHitttrt itlinv Qfrtnx •__ ••re .v» «•'

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

» General - Anzeiger "

für Esten und Umgegend mit der Beilage
„ Souutagsblatt "

.
Abonnemeulspreis mir 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2765 .
Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

, ,General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgänge .irr /vtirkfrr4ia «. (CTi. IaaS» - CVX, 1t ;. C' _
feit des Haltens in Stadt und Kreis Esten und macht
ihn m Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch -westfälischen
Judustriebezirls .

Jnserlionspreis pro Petit,eile tmr 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Auschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
Probeuummern gratis und ftauco . **^ S |

Bienen - Honia
( garantirt reW

*

be < „ Bteuenzüchter - Vereins für Wiesbaden it >Umgegend
Zeder Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen .

Alleinige Berkanfsstellen
to Wiesbad « » bet Kaufmann Peter Qnint , am Markt .
• bet Hof - Condltor C » Maciienheimer * Nhei

» raße 8 .

Wartiisi ^
- Gasglühlidit Herrn . Äeiss

,
- ---------------------------------- — ---------------- -- Taunusstrasse l ’J — 85 , erhältlich . 3719

Confirmanden - Öhren
in Gold , Silber und Stahl ,

gewissenhaft abgezogen u . regulirt , o

zu billigsten Preisen unter Garantie \
*$x . bei 3654

MK Louis Rommershausen
,

i
_____

Uhrmacher , 25 . Kirchgasse 25 ._____
!

Zu den gelcfenftcn trab verbreitetsten Blättern der

Michen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

„ Posener Tageblatt "

mit der Sonntagsbeilage
Posener Provinzial - Blätter .

@ itt eigener Kerusprechdicust mit Berlin setzt
das Blatt r « die Lage , wichtige Rachrichten feinen
Lesern früher zn bringen , als die Berliner Blätter .

Em täglich erscheinende » Saudrlsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslaner ,
Stettiner und Magdeburger Börse .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post -
anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „ Posener Tageblatt "

ttttentbehrlich , weil dasselbe sämmtlich « behördUchen
Submissiottsanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Zusertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die JafertionSgebühr beträgt für die kleine Zeile

nur 20 Pfenuige .
Probeuummern versendet auf Wunsch jederzeit postfrei

Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt " .
Telephon -Anschluß No . 110 .

tsprechend redi ,
izeigeu sowohl ä
rbreitung . Aboi

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .

IBM Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger
"7MWW

Gar - ttlenspkvller
zum Selbstspannen d . Gardinen ,
4 Blatt aus einmal zu spannen ,
empfiehlt 3893

Conrad Krell ,
Taunsstraße 13, ____

py am Sochbrunnen . - sWG

VeHangen Sie :

de Jong
’

s Holl
.

Cacao
Anerkannt hervorragendstes Fabrikat

Webergosse 50 . 4068

Ich ersuche Sie , machen
Sie einen Versuch mit der

ächten LIHMt
der Hygienischen Ge -

___________________
Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eckladen .

Prima Eier ,
25 St . 1 Mk . 15 Pf . , 100 St . 4 Mk . 40 Pf .

Kirchner . Wellritzstraße 27 , Eckladen .

de Jong ’
s Holl . Cacao

,
lose per Pfund Hk . 2 . 40 , in Dosen Mk . 2 . 60 , Mk . 1 . 40 und 80 Pf . , bei 4002

J . Kapp » Goldgasse 2 .

Für Wiederverkäufer Fabrikpreise !
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Berliner Metall •
der

!t Pst

in größter Auswahl bei

auf do

Reit - und Fahrcostüme

8 Pfd . «

ei Abnah

garantirt
Eonfumen

Ht Fl
Derse

Mltert .
We

Kheiuu

Möbel -

Magen .

er Stück

Für 5

stnbunget

„ C .

Gri
rrmtirt f

ir Stück

kelcphi

Ich b

»nd Haut
NB .

legen Mc

deutscher , Saarbrückener ,

Referent : Herr Herrn . Greulich aus Zürich ,

Arbeitersecretär der Schweiz .

Eintritt 20 Pf . Der Einberufer .

fertigt exquisite und coulant

Fran Hel . Schlemmer
,

diOrigina
4 .20 uni

FF fei
Berfeinste

öffeuW Uslks - UersHMlMg
für Männer u . Franc «

Sonntag , den 28 . März , Nachmittags 4 Uhr ,
im Saale zum Schwalbacher Hof .

Tagesordnung :

Atelier für einfache , sowie elegante Damenschneiderei , ■

_______
Helenenstrasse 2 .

________
3

yW -
Tagllw i

erscheint in seinem 95 » JtthtgllNg das

Zwickauer Wochenblatt
( Rotationsdruck )

Amtsblatt
für die König ! . Krcishauptm ., « » schäft Zwickau ,

die König ! . Nmtshauptmannschaft Zwickau ,
das König ! . Landgericht ,

die König ! . Staatsanwaltschaft ,
das König ! . Amtsgericht Zwickau ,

die König ! . Steuerbehörde
und aNc anderen König ! . Behörden , sowie für

sämmttiche städtische Behörden in Zwickau .

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 2 . — .

Inserate kosten die 5 - gespaltene Petit -Zeile oder deren
Raum 15 Pf ., Rcclamen die 4 -gespaIteue Zeile 50 Pf .

Organ für Veröffentlichungen der Werke des Zwickauer ,
Luganer und L - lsnitzer Kohlenreviers .

Aelteste , gelesenst « und verbreitetste Zeitung von

Zwickau und Umgegend ( Erzgebirge u . Vogtland ) .
Wirksamstes Jnsertionsorgan .

Buchdruckerei gegr . 1630 . — Stcindrnckerei gegr . 1832 .

Zwickau , Sachsen .
Die Verlags - Expedition . « > Zückier .

JV Bier große schöne Ladenthcten billig zu verkam « ä

Lauggasse 9 , Schuhgeschäft . __ ML 1
Tie jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der |

schnciderin Frau Menke ,

Taunusftratze 57 ( Entresol ) ,

find auf 1 . April zu vermiethen ( 7 Zimmer rc .) , auch getheuk .

Näh , bei R <>» s , 1 . Stock . .

Pit matEtialiW Gkstzllhlsaaftssmg .
"

M . 1 . 10 . Siiliraljm - fEafelbatttr M . 1 . 1V.
'

bei 5 Pfund Mk . 1 .05 . 399t ;

J . Schaab , Grabcnstraffe 3 . i

Schreibmaschine .

Slufcrtigrlng schriftlicher Arbeiten auf derselben
Wörthstratze 13 . 2997

Bernstein - Glanzlacke ,

Futzboden - Oelfarben ,

„ Firnisse ,

„ Lackfarben ,

Emaille - Farben ,

Kalk - Farben ,

Leim - Farben ,

Maler - Schablonen ,

sowie sämmtliche Maler - Slrtikel ,

Bronze nnd Bronzeol
( in 18 Farben )

kauft man sicher am Vortheilhaftesten nut bei

Hörig < & Oie . 9

6 . Marktstraße 6 ,
Farbwaaren en gros & en detail .

Maschiuenstrickerei .

Zum An - und Neustricken von Strünrpfe « , Socken , Bei « - j
längen rc . , so fein wie verlangt , empfiehlt sich besten « hei billigen |
Preisen ____________ __________

Schüller . Schulgasse 2 . 1

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 22jg |

Bericht . Montan - und Industrie - Markt

Ein Fräulein sucht eine Dame auf ihren Spaziergängen ^ 1

begleite » . Gest . Off , unter t a & o postl . SchützenhoftNaL l

gef . b . Fr . Hofmann , Emferßr . ^^ ^

Umzüge
werden billigst per Möbel - und Rollwag « i
übernommen . 137 »

Louis Blum . Aarstraße 12 ,
früher Graben - und Moritzstraßc .

____________ Telephon 240 ._________ jM

jag
- Schwarzes Medaillon mit Photographi . -

Gegen Belohnung abzugeben Kaifer -Friedrich - Ring 12 , 1 .

Ein Weitzer Hund zugelaufen . Adzuh . Lormütas

von 11 bis 12 Uhr Parkstrabe 19 .

T

Sasse

Beilag

feinen
gern ।
Ergä »
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3
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nächst

Aufruf !
Donnerstag , den 18 . März , Abends 5 ‘/. Uhr , wurde uns «

freundliches Städtchen Camberg von großem Unglücke hetmgefucht .
Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Windhose zox
darüber hin und richtete in wenigen Minuten schreckliche Verheerungen ::

an . Ein braver Bahnwärter wurde von einem über 200 Centn »

schweren Güterwagen , welchen der Orkan aufhob und mehrere

Meter iveit wegschleuderte , erdrückt . Die kranke Wlttwe nnd sieb »

unversorgte Kinder beweinen ihn . Ein kranker Knabe erlitt durch
eine einstürzende Wand einen Beinbruch . Viele Personen entrannet ,

nur , wie durch ein Wunder , der drohenden Lebensgefahr . In der

unteren Stadt find fast alle Gebäude beschädigt . Hauser , Scheunen

und Stallungen stürzten ein , oder es wurden die Dächer und oberen ,
Stockwerke weggerissen . Vorräthe wurden vernichtet , und Tausende J
von Fenstern und Glasscheiben zertrümmert . Der Gesammtfchadcn

ist ganz enorm . Für diesen Schaden kommen Brand - und ander , j
Versicherungen nicht auf . Die meisten Betroffenen find leider |
geringe Leute . Wenn nicht rasch geholfen wird , so droht manchen i
der gänzliche Nui » . „ , .

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menschenfreund

die dringende Bitte , den so hart Betroffenen rasch zu helfen . Jede j
auch die kleinste Gabe wird willkommen geheißen . Von des 3

Camberqern und den Freunden CambergS in der Nahe und tn bei

Ferne Höffen wir aber besonders , daß fie durch Sammlungen m -

Freuudeskreiseu den Bedrängten zu Hülfe eilen . Jeder der Unter -z
zeichneten ist gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen .

Alle Redaktionen werden um Verbreitiing dieses Aufrufs gebeten 1

Camberg ( Bz . Wiesbaden ) , den 21 . März 1897 .
Sartorius , Landcsdirector IN Wiesbaden , Bietrich .3
Director zu Wiesbaden , E . Bautz , Frankfurt a . M . j
Casper , Postverwalter , Cathrein , Bürgermeister J
Brust , Pfarrer , Füegel , Lehrer , Br . duck ,

pract . Arzt , esr . Flügel , Frühmesser , A . Britische , -

Gastwirth , Clir . Grimm . Controleur , Peter Haber , |
Buchbinder , H . Hemmelmann , Sattlermeister , |
Lawaczeck , Apotheker , Br . Lieber , Reichs - und 1

Landtagsabgeordneter , Lotiermann , Spenglermeister , s
Manns , Schreinermeister , Schaaf . Rector , Hubert i
Schütz . Metzgermeister , G Send , Fabrikant , H
C . Stockmann , Kaufmann , Stoehr , Amtsrichter , H
Wehrheim , Director der Taubstummenanstalt , Franz i
Wem , KaufmaiiN , Joseph Wenz III . , Landwirth , 3
Willi . Wenz , Kaufmann , C . Weyrich , Maurer - - 1

meister , Wolf , Dekan , sämmtlich in Camberg . W
Der „ Tagblatt - Verlag " erklärt sich wiederholl j

bereit , Gaben für die Nothleidenden in Empfang zu nehmen nnd ]
weiter zu befördern . W

Mädch . , im Kleiderm . g . ,
~

gei b . Fr . Hofmann , Emserstr .^ S ^
mit guter Schulbildung fucht Centrav j

« eyrNNg Drogerie , Friedrichstraße 1« . Jg £ |
BSB - Schwarzes Medaillon mit Photographie verloren .

;

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

Oster Jahrgang ,

erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche .
Die Abend - Ausgabe mit grossem

I | I I I Courszettel (nebst Commentar ) ist

| I I I | B vornehmlich den Angelegenheiten der
■ III Börse , des Geldmarktes , des

| Waarenhandels und der Industrie

9 gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
E H der Tag an Ereignissen von politischer

e e e
Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer¬

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende

juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Zucker markt .

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - | I I

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - ■ |
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge |
der inneren und äusseren Politik , H B
enthält sachverständige Referate über Thea - ■ g
ter , Musik , l . iteratur etc . ; in ihren ■ ■ ■ ■ ■ ■

„ Neuesten Handels - A' aclirlebten “ stellt die Morgen -

Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und dieneuesten Mittheilungen
vom commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zeitung “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und
Bestanten - Tabelle , monatlich einen Coupons - Ma ! en -

der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen 14lassenlotterie sofort nach

der Ziehung .
Für die Textil industrie bringt die Zeitung täglich

Berichte von den Deutschen Märkten ( Beuische Woll¬
märkte . Garnmarkt , Baumwoll - Börse , Baum¬
woll - Statistik , Confections - Geschäft . Seiden¬
markt , Leinen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Die Interessenten der Montan - Industrie finden in der

Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober¬
schlesischer , Rheinisch - Westfälischer , Mittel -

i 6816

M . SSossi ,
Metzgcrgaffc 3 . Grabcnflratze 4 .

Schweine - Metzgerei , 1
gangbare , gesucht . — Offerten unter l >. Ä - loo postlagernd ;
Stuttgart . 4

AWnnilisltzk fitnntn ,
hier u . Umgegend , so lange Vorrath reicht , unter Fabrikpreis .

w . Happes , Vertr . der deutschen Automaten - Gesellschatb

MVs » Leere Packlisten zu verkaufen .
KEN _______ Robert Blümer , Friedrichstraße 10 - I

Das FreOkHlidliKiN nnn nkWiehkiik towoljiitr
unserer Stadt seien darauf aufinerksam geuracht , daß das „ Wiesbadener Tagblati

" —

gegründet ( 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von fjaus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anfrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt
"

allgemeines Jnsertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden -

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östentlichen tseKanntmachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" aufgenomnien . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den niehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rommunalstandlfchen . städtischen

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten ; u Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der täglichen Curhans - Conrerte . die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenfiihrer , Tages -

veranstallungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Zllustrirte Ainderzeiiung , das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei

^Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfreunde seien auf die Rubrik . . Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

blatt
werde
Austr

d

wir !

Vers
t

Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’
, London allgemeiner

Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam

( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Ilie Iliotirungen von der liew - l ' oiker und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - % uininer .

Das
Deutsche Banqtiier - Buch

( 5 . Auflage )

wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw ;

brochirt zum Preise von 12, — Mk .
gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

Finanzielle Bekannt mach neigen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitungin geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen » rt werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner * Börsen - Zeilnng “
,

_____ Berlin W . . lironenstrasse 3 ? .

Gas - Kocher ,

Petroleum - Kocher ,

Spiritus - Kocher

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - und Knoben -

Garderoben nach Maß für die gegenwärtge Saison .

Gehrock -Anzug Mk . GO . — , Sack - Anzug Mk . 45 . - ,
Kellner - Frack -Anzug Mk . 50 . - , Frühjahrs - Paletot
Mk . 36 . - , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Corrfirmanden - Anznge
von Mk . 28 . - an . 3122

Robert Doppelstein ,

______
Schneidermeister , Häfnergasse 5 , 2 .

Bratenfett
ab }» geben das ^ ^ cl

^
Victor

^
ia .

Anffordernug .

Alle Personen , die an de » verstorbenen
Privatier Hago Albert Eitel hier noch

Forderungen haben , werden gebeten , ihre

Rechnungen innerhalb 8 Tagen an die Unter¬

zeichneten einzureichen und Diejenigen , welche
noch Zahlungen an denselben zn leisten haben ,

ersucht , innerhalb dieser Frist solche an uns

leisten zu wollen . 4079

Wiesbaden , den 26 . März 1897 .

Die mit Regelung des Nachlasses Beauftragten :

W . & ( w . Weyersliäwser ,

Rechtskonsulenten nnd Agenten ,

Helltuundstrafie 28 .
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Telephon No . 392 .Telephon No . 392 .

Abonnements Ginladang

3511

1638

Ao . 146 . 45 . Jahrgang
27 . März 1897 . Seite 7 .

Installaiions - Bureau für Eiectrotechnik

- Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .

irnd Hausnummer 3 zu achten .
NB . Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch

- egen Monats - Abrechnung .
Alles frei ins Hans .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter

ÄBsfiihrnDg von electrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

auf das am 1 . April 1897 beginnende zweite Vierteljahr der

Casseler

Tageblatt und Anzeiger

Daber
’
sche Speisekartoffeln ,

beste rothe Brandenburger , wegen Raummangel , soweit Vorrath
reicht , pro Centuer zu Hk . S . — abzugeben .

Lebensmittel - Consinnlokal ,
SchwnIbuchersirasse 40 .

Möbel auf Kredit
empfiehlt ein hiesiges größeres Möbelgeschäft bei

sehr billigen Preise » unter gnnstlgsten Zahtungs -

bediugnngen . Offerten unter A . Z . A . 528 an den

Tagbl . - Verlag erbeten ._____________________ ___ ___________

Carl Stahl ,

» Metzgergasse 5 , z
® empfiehlt zu Fnßbodenaustrichen sein großes Lager in g

a garant . rein gemahlenen |

| Oclsarbcn .
«

zBernstein -
, Linolciim - lind «

I SMitusfnßbodenlackcn »

e aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig * t
« Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer , «

g

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parqnet - u . Linoleumwachs per

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf .,

Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Auswahl in Piusel » . 3700

SoWiwitaf
wegen gänzlicher Geschäfts Aufgabe .

Das ganze Lager in den ueuesten

Pariser MvhclllMcu , Viiudern ,

Federn ,
Blumen re .

wird zu jedem nur auuehmbarcn

Preise ausvcrkauft . 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

Oranieustrahe 12 .

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgcführt .

empfehlen

Gebrüder Süss

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 69 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt « och mit den Abend «

poste » zur Versendung .

Parlaments - Sitzungen und wichtigen polttncheu

Vorgänge des Tages , anssnhrliches Depeschen -

Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen Musik¬

seste re . , Correspondenzen aus allen Kanptstadtetr , Mode -

briese , « aturwiffertschaftliche Feuilletons , Roman ,

Concert - und Theater -Referate .
Landwirthschastliche Original - Artikel , Beantwortung dnm )

einen Fachmann , VolkrwirthschaftlichcS , Industrielles , Post -

und Eisenbahntarise . a , ,
Handels - und Börsen - Nachrichten aus Hamburg

selbigen Tage , tägliche Cours - n . A ^aareu - Verichte ,

Fonds - und Waaren - Telegramme von allen Handeis -

Lokal - Nnchrichte » und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs -

listcn der täglich Cuxhaven passtrenden u . rm Hawburgtt

Hafen aus - und eingegangencn « chiffe , Wittcrungö -

Bcobachtnngcn der deutschen Scewarte und der

Küstenvezirko - Aemter , Sport -Neu,gketten , sofortig -

telegraphische Meldung der Rcnnresultate von

allen Rennplätzen , Fastiffemeute aus allen Landern re

ES * Das allwöchentlich er,chetncnde Ztehuugsltsten -

Blatt „ F ' ortnna “ erhalten die Abonnenten des

„ Frcmdrn - Blattcs " gratis . _ , , „
Abonnements - Preis titel . PoÜa " Üchl " Zpr - öuar ‘ik 6 ‘

Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,

Kleiner Anzeiger u . Familicn -Anzeiger 20 Pf . , Reelame -

thril 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Prima Sauerkraut ,

2 Pfund 11 Pf . , Centuer 4 .50 , stets za haben Römerberg 23 . SE

AliOge
grösster Auswahl

Größte frische Italiener Eier ,

« ranfirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden ,

I [{t Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 40 .

t Größte garantirt frische deutsche Eier
M « Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Für Wiederverkauf « von täglich frisch eintreffenden

Sendungen offerire

prima stische Eier ,

b, Originalkisten von 1440 u . 720 St . , per Hdt . Mk . 4 . 10 ,

420 und 4 . 30 .

FF sciilstc Centrisiigcn - Siißrahmbntter ,

ellerfeinstes Product , täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 . 20 ,

für Wtedervcrkäufer billiger .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter
der Pfd . Mk . 1 . 18 , für Wiederverkäufer und Consumenten

iei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . Mk . 1 . 12 .

Frische Pfälzer Laud - Butter ,

Mkantirt reine Bauernwaare , für Wicderverkäufer und

Konsumenten bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . 100 Pf . ,

Hofgnt - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 10 empfiehlt

| J . Hornung & Co . ,

3 . Häfnergasfe 3 .

M CostßMMell eMle :

Große Auswahl
in Hemden , Hosen , Nutcrröcken , Strümpfen , CorsettS ,

Hosenträgern , Kragen , Manschetten , Shlipse « re . zu den

äußerst billigen Preisen .
„

M - ritzstraße Rathinka Ries , 44 ?
" ^ '

-

I Erport - Apfelwein
» er Flasche 25 Pf . , 10 Flaschen Mk . 2 . 20

Derselbe ist aus den feinsten und besten Apfelsorten
gekellert . 3980

Weißweine per Flasche von 60 Pf . an .

I Rheinwein - Mousseur per Flasche Mk . 1,50 .

Frischer Waldmeister .

F . A . Dienstbach , Rheiustrahe 87 .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " herauSgegebcn , ein durch

seinen pikanten seuilletonistische « Inhalt allgemein

gern gelesenes UuterhaltungSblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen m »d

telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mtt -

>Heilungen über die wichtigste » Ereigniffe in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -

gestellteu Tagesgrschichte eine ausführliche und obiective
Besprechung findet !. lieber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischte » Inhalts bringen alle sonstigen
ntiltheilenswctthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -

niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das

Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours - Depeschen von
allcn bedeutenden Handelsplätzen , Berloosungs -

Listen über Hu und ausländische Werthpaprere
die vollständige » Ziehungsliste » der königl . preutz .
Cla zenlotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mat und 1 . October
einen Sommer - be ; w . Winterfahrpla « in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Kahrplanbuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeliltch

0 ^
Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark

50 Pf . pro Vierteljahr und find die Bestellungen bet den

nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

Anzeigen ^Casseler Tage¬
blatt und Anzeiger " oie größte Verbreitung und

werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bet größeren

Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Cassel , im März 1897 .
Die Geschäftsstelle des

» Casseler Tageblatt « ab Anseiger « .
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Preisvierteljäyrlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Richtung .

[fielt bei

- L

655 P »«« 1165 259 P JOS 815

Familien Nachrichten

u

fiub die folßcnbcn und nehmen BesteNnngc » zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werde » fnnn , entgegen :

An « den Ckvilstandsregister » der » iochbirrorte ,

i » sinder

Cie bil
'

| dahrlosti
und übe

W

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )
den 5 . 311
entfachten
Stunde » 1

Ankunft
to Wiesbaden ,

ßch u 11131
Knak

die man

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Römerberg : .Ccitiiid ) Krug , Spezereihandlimg , Römerbcrg7 .
Scinvaibaciierstrnsse : Peter Enders , Colonialwaaren -

haiidlung , Ecke des Michelsberg ; V . Groll , Colonial -
toaarenhaudlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial ,
waarenb — ~ " - - ----

Selbstän
Lehrmeis
iluftretei

Geb urts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

(P ® Bo » Verlobungen , Heirat Heu , Geburten und Tode - «
fUllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Auo den Wiesbadener Eioilstandsregifter » .

714 g49 942 | 052 H25 f 1240
| 16 220 | * 238 457 540 730p

1022 t US »
t Bis Büdesheim .• Nur Sonn - u . Feiertags .

, ( !) D
frage ih
Arzt . Dc
liche Prar
sicht mchi

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirertrn
Mittheiinngen .

Lleetr . bkrussenbnlin Balmhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle
'
;

Es verkehrt alle 6 Minuten ein Wagen in jeder Riohtung .Ab Bahnhöfe : Kreter Wagen Sio früh . Letzter Wagen 900 AbendsAb Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 950 Abende i

ählt . -
iiftalt
end , <

— Doch
ffr diese

suchet
eckman

“
Spe

sich ein
Wbendbll

deutui
den Blät

"
? in Knferkarren , sowie ein Hotelkarre » , für alle stwecke

brauchbar , zu verlausen Albrechtstraßc 82 , Part . 8770

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzage sind fett gedruckt . — p bedeutet : Bahnport .

Platterstrasset W . Knappster » , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstrage 4 .

a '

ttheinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lanpus ) ,
Colomalwaareuhaudlnng , Ecke der Kirdmasse ; H . Reef ,
Colouialwaareuhaiidl ., Ecke der Karlstr . ; F .

'
Ä . Dicustbach ,

Colonialwaarenhaudluug , Ecke der Wörthstraße .
HVderstrasses Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung

Ecke der Nerostraste ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlniig ,Roderstraste 27 .
“

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 8i « g-o gso igss uso 120a
Nachmittags : 1°« 2°« 2«« ZOO40s 50s (tos ess 70s

Wasch - Artikel .
Ia W «

iA- « - mseise
^

ptt Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf . ,

la hellgelbe K - N ' seife per Pfd . 23 Pf . , bei 5 Pfd . 21 Pf . ,Vvl IV PfO . 4v Pf .
Ia Glyceriu - Lchmierseife p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 10 Pf . ,oct iv Pfy » Io Pf .
Ia Silber - Schmierseife per Pfd . 20Pf . , bei 5 Pfd . 19Pf . ,vCl IV Psv4 10 Pf .
Krystall - Soda 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .! a Reisstärke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

. ,
Bei Mchrabnahme » och Preisermäsiigu « g . 2505

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleRberg
’
sche Hof- BscDdrsckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

hadeuer i ;
Aeueralve

■ die Herren
Peters , H .
L Stellve

- D

©iiilflHiino imii Aboinicmeut
auf die

Casteier Allgemeine Zeitnng

°-r 63« 5 . 7«« f . 922P .'S ! t fotntiajc ,
uso » 12» an «so . Pall . Zn

en » ? 82£ 10211122 " iüehnngskr
§ Bis 31. Okt . u . ab • ’
• Von Büde «heim

*
3t Von l . Nov . bi « 31.Ml»t Nur Sonn - u . Feiertag

schulen et »
atistalten -

t geführt u
den höher
Kursus , s
streike 32 .

- F '
- « tstnerksai

erreichen i
Hllb die $
erst spät 8
des milds
die Luft z
nehmend j

r - y
Anzeigen

^

findet sich
fflatflftrn1
Polizei - Vf
auf die tr

s
- »

Sonn - 111
Biebrich
Bingen , 6

EL - ®
ternna fü
Franksuri
entsprechet
Nücksahrll
iber Käst «
Mn die

.» der S
Lid Pf ., a
- 4556 Mk .

- I
Weigerung
und der S
mann 6di
das Höchs

; Rhören ,
: Auch bi

> Knaben ,
| Iebzehn
v lassen ; t

fördern »

6Ut 6*’ t 7«o 911 , 21a
« not II *« ii «’ p msTJü
I«’ 2«0f 30a 35«P ist *
600 ea 711t 711 BäHS ..... —

8— t 10— p lläs iyi • h;{ trlüütl
t Von Kastel . r* Nur Sonn - u . Feiertag , 1 M v -

- K
find so toi
durchfahr ,
Verein "

zKaisersao
Annoncen
Tech nis

» aii3dael . ti . alt Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Kapellenstraße .
”

OtZm >
e !^ ,eL8tra8 ^ ! : Henrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬
handlung , Ecke der Karlstraßc ; 8ld » Weber , Colonialwaaren -
Handlung , Ecke der Kaiser - Friedrich - Riug 2 .M1 ‘ ? o « - i - e ' merst . ass « ' PH . Prinz , Colonialwaaren -
Handlung , Ecke der Bertrauistraste .

■n . crsiraB . e : W . Weber , Colouialwaareuhandlung ,Emferstratze 7o .
Faulbrunnenstrasse : C . Schlink , Colonialwaarcnhand -

luug , Ecke der Schwalbacherftraße
*

,aB/ ^ ns8trm8P ‘ Ruvolph , Colonialwaareuhaudlnug ,Cde bet Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren -
handluug , Frnnkenstraße 17 .

Friedrieiistrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaarcn -
yandlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Pliilivvi .
Cigarreuhandlnng , Ecke der Neugaffe .

° C we «
r

? ’ ! e : „ Fe . Groll , Colouialwaarenhandlunq ,Eoethcitraße 1, Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaareuhandlung , Ecke der Oranicnstraße 50

fnno
” 8 ^ “

7e vehlschliigtr , Colouialwaarenhaud -
»nng , Ecke der Wcllritzstratze

« ellmunUstrasse - Avolf Haybach , Colonialwaaren -
handlnug , Ecke der Wellritzstraße .

- J . C . Bürgener Nachf . ,
Colonialwaarenhandlniig , Hellmundstraße 35 ; G . Lost ,Ecke der Bleichstraßc .

Mermannstrasse : 81 . Senkbald , Colonialwaarenhandlung ,Ecke des Bismarck - Ring 9 .
Herrngartcnstrasse : Wilhelm PlieS , Colouialwaaren -

haudluug , Herrngarteustraße 7 .
H,r8

berS @ teh
'
gaffe

Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke

Jahnstrasse « F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Worthstraße . I

Ha,8kr '
Mricd « - h ' Si "

<e : Elb . Weber , Colonia,waaren -
handluug , Kaiscr - Fnedrich - Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ; I
« . Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiser - Friedrich - I
Ring 14 , Ecke der Jahustraße . |

Die

z >CaMer Allgemeine Zeitung "

kostet vom 1 . April d . I . ab

Vierteljährlich 2 Mark
durch » le Post bezogen . Die „ Casseler Allgemeine
Zeitung , welche bet ihrer unparteiischen , aber doch ächt
patriotischen Haltung , ihrem reichhaltigen Lesestoff zu den
verbreitelsten Tagesblättern des Hcssenlandcs gehört ,erscheint täglich (meist mit Beilagen ) . Außer der
Sonntagsbeilage

8»° z ' 6“ t * 75«. ms .
1238 4«« p 6«5 . g« p

1

§ Bis 31. Oktober und sh1. April . ' W
* Von L .-Schwalbach .
t Vonl . Nov . bis 31.Mi« ,

700 735§ 814 844
1134 1204 104 204 234 A
<04 604 624 631 704 o«

8£5 f
Ä

• Ab Mainzerstr . (Bieb.
rieh ) nur an Wochen*
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
8 Bia Köderstraaso

Aarstrasse : W . Weber , Colonialwaareuhaudlnug,Emserstr 75 .Adell . a . dsfrasse . $ B. H . Birck , Drogucrie , Ecke der
Oraiueustrane ; W . Jung Wwe «, Colonialwaarenhandlung ,
S «,MtÄS6,8L " * •

Aa,ew6 * , & ? " " ' « - ' " » - - « ' " ch - ' d ' m » E - - bet

Adolphsallee : fö . Jnng Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Adelhachstraße ; C . Brodt , Drogerie und
mrkOIü.lllh,a2rejlJ,oiLbIu,!Ä ' Ecke der Adolphsallee und

GoctlMraße
' Colonialwaarenhandlung,Ecke

Älbrhnnhh, ^ a9Hs,l^ Drodt , Drogerie und Colonialwaaren -
haudlung , Albrechtstraßc 16 ; Carl Linnenkohl , Colonial -
waarenhaudlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhossttaße

'
t .

Cigarrenhaudlnng ,
ner ‘

^ ,X
‘
1r « r ^ ! IIgJ(h Pr ' " Z, Colonialwaarenhandlung ,Ecke der KI . Dotzhelmerstraße .

oismareh - iring , Ecke der Blucherstraße 4 : Jae . Helbig ,
;
. .

Scncbald , Colouialtoaaren -

m - Tb .
Illnfl ' d ' ^ " ark - Rmg 9 , Ecke der Hernlaunstraße .» le . Qhstrasse : A . Höpfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬

st raße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhaudlnng , Ecke der Hell -
mundstratze .

Blücherstrasse 4 , Ecke des Bismarck -Ning : Jac . Helbig ,Colomalwaareuhandlnng .
”

Burgstrassei I . Staffen , Cigarreuhandluug , Gr . Burg -

MilÄuNttll Oietamie
bringt seine seit Jahren anerkannte vorzügliche Kiuder -
milch von Schweizer Alpenkiihe » in Erinnerung .

? " hstand steht unter beständiger thierärztlicher
Aufs,cht des Herrn Dr . Honert und findet
speeiell Winter und Sommer nur Trockeu -
futterung statt . Die Milch wird Morgens und
Abends ins Hans geliefert und auch stets frisch
ins Glas gemolken . Auch ist zur Sommerzeit stets

Kute Dickmilch , Kefier , Molken und gekochte
Milch zu haben .

Bestellung auf Milch rc . kann auch durch Telephon
No . 33 gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerrte
und das Publikum ergebenst 3932

• f • iS . Koster
__ _ aus Appenzell , Schweiz .

; Äaubt .
' strenge $

stnden , i

tzÄs das

I aber au

Abfahrt
von Wiesbaden .

612 61262 « p 705 73’ 810190s 10501 | | 09 115« | 2«8
10« P 200 1 2‘ 5 3’ 51 «07 60« t
622 6 “ 722 p 712 t 812 912f »

9 <0p 1006f 1100
t Nur bis Kastel .
8 Bis 31. Okt . u . ab 1.April .* Nur Sonn - u . Feiertags .

erhalten die Postabonnentcn die alle vierzehn Tage er -
scheinende

„ LlNldlvirthschastliche Vcilllge
"

.
Es werden ferner unentgeltlich beigegeben : am 1 . Mai und

«
Oct ° ber ent Plakatfahrpla » und ein Eisenbahn -

Kursbuch , Neuiahr ein Wanv - Kalendcr .
Bei dem reichhaltigen und anziehenden Lesestoff ist der

Bezugspreis ttt Cassel sowie durch die Post bezogen
* Mk . , nur em (lerntqer zn nennen .

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem In - und
Ausland , polnische Betrachtungen , ausgielngste Correspoudenz -
artckel ans Stadt und Land , ausführliche Reichs - und
Landtagsbertchte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be -
sprechungeu , Witternngsberichte ( direct von der Dentscheii
Seewarte ) , Borsen - Nachrichteii ( Geld - und Prodiikten - Börse >rc .
. slllgemcnie Zeitung " ist Kaupt -
bnblttationö -Drga » zahlreicher Behörden des Negierniigs -

. ^ ' izcigen , die gespaltene Klesnzeile ober deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auslage der
„ Caffeler Allgemeine » Zeitung " weiteste Verbreitung .

Probe » » mmer » gratis und franco .
Schriftltg . und Verlag der „ Caffeler Allg . Zeitung " .

Preis vierleljährlick ) durch die Post bezogen 2 Mk .

Handlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schliu
chaiidlnng , Ecke der Faulbrunileustraße ; Wilhelm

Stauch , Colonialwaarenhandlniig , Ecke der Friedrichstraße .
Sedanplatz , Westelidstraße 3 : Will ) . LVeber , Colonialwaaren -

Handlung .

Wiesbaden -
Niedernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Itheinbahnhof )

auch
er „
So

Master
- Mnste |

Dosssteim . Geboren . 17 . Februar : dem Tüncher Franz Dingel i
e. T ., Friederike Karol ine . 20 . Februar : dem Gasttoirth Wi »

^ ^

Helm Höhn e. T . , Margarethe Johainia . 25 . Februar : dem
Landman » Anglist Wiiiternietzer e . S ., Karl Philipp ; dem

705p 840 * 1100 215p 410 *
6581 757 p

• Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715t * 735 § 826 913 1016
1116 1146 1216 116 210 046
316 416 516 612 612 716?

822 ? 10221 ?
t Ab Bahnhöfe .♦ Nur an Wochentagen .
§ Ab Köderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Hapclienstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,Ecke des Danibachtbal .
Marlstrassc : B . Erb , Spezereihandlnna , Karlstraße 2 ;Earl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Nieolay ,

Colonialwaarenhandlniig , Ecke der Adelbaidltraße ; H . Reef ,
Colonialwaarenhandliina , Ecke der Nheinstraße

Hcllerstrassc : Lonis Lendle , Ecke der Stiftstraße
Uirchgasse : Sldols Wirth Nachf . ( Fr . LanpuSl ,

Colonialwaareuhandliing , Ecke der Rheinstrabe
U. al . usttass « - W . Weber , Colonialwaarenhandliina ,Einferstraße 7a . .
1 - udwigstrasse : W . Kimppsteitt , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
d

Miciielsberg : P . Enders , Colonialwaareuhandlung , Ecke der
Schwalbacherftraße .

Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colonialwaareuhandlung ,Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
haiidlnng , Moritzstraße 18 ; W . KleeS , Colonialwaaren -
handliing , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße -
E . Krtinter » Colonialivaarenhandlung . Moritzstraße 64

Nerostrasse ' Karl Erb , Delikatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Roderstraße .
Xeugasse . F . Philippi , Cigarrenhandlung , Ecke der

Friedrichstraße .
*

leO,6errngartenftra
®

76<IW ^ Ü <8 , Colonialwaarenhandlung ,

Oranieastrasse ' W . H Sir « , Droguerie , Ecke der
Adelha ' dstraße ; W . Klingelhöfer , Colonialwaaren -
handlnng , Ecke der Goethestraße .

2 mal täglich - rscheilicnd , 8 Freibeilagen - darunter die „ J » ustrikte Kinder - Zeitung
Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

Geboren . 20 . März : dem Wirth Carl Weimer e. T ., Anna Sliimlie ;
dem Taglöhner Conrad Matthes e . S ., Conrad Carl . 22 . Marz :
dem Chemiker Hugo Batzerlein e. S ., Wilhelm Hugo Eduard
Hans ; dem Taglöhuer Heinrich Ries e. S ., Johaiin .

Anfgeboten . Schreinergehülfe Emil Heinrich Moriz Mehl hiermit
Catharine Christiane Sprenger hier . Agent Carl Meher hier j
mit Margarethe Caroline Daenzer hier . Conditorgehülfe Friedrich 1
Wilhelm Weife hier mit Magdalene Christiane Schuh hier . Wirt ?
David Wilhelm Hoos zu Bingen mit Maria Anna Diether zu
Wallhansen . Gatsbesitzer Paul de Menron zn Corseanx mit
Alice Azöniar zu Genf .

Verehelicht . 25 . März : Hausdiener Philipp Müller hier mit Elisa¬
beth buhnnne Jung hier .

Gestorben . 24 . März : König ! . Rentmeisterz . D . Theodor Bremitt ,
58 I . 6 M . 25 T . 25 . März : unverehelichte Privatiere Enima
Panthel , 65 I . 6 M . 13 T . ; Dorothea , geb . Kindlinger , Ehe -
fran des RentiierS August Alfter , 82 I . 9 M . ; Fuhikiiccht ’
Ea - mad MöbnS von Lindschied , Kreis Untertanniis , 61 I . 11 M . j

26 . Februar : dem Tüncher Wilhelm Christmann e. S .
"

Philipp
Uaanst . 28 Februar : dem Tüncher Wilhelm Jakob Bausch
e . S ., Philipp Heinrich . 4 . März : dem Maurer Heinrich Philipp ,
gen . Albert Noffel e. T . , Auguste Karoline . 8 . März : dem
Pstasterer Karl Philipp Julins Ludwig Wintermeyer e. T .,
Marie . 13 . März : dem Schmied Franz Sturm e. S ., Karl .
14 . März : dem Maurer Karl Wilhelm Baum e. T ., Elise Wil¬
helmine . 22 . März : dem Taglöhner Philipp Christian Strack
e . T . , Ensilie Wilhelmine Luise Katharine Karoline . Aufgcbotcil .
Maurer Karl Friedrich Wilhelm Emil Schnell mit Eliie Philippiat 1
Hohn , Beide von hier und wohnh . hier . Maurer Karl Bleiduer
mit Marie © fetter . Beide von hier und wohnh . hier . Manrek
August Emil Heinrich mit Lina Wilhelmine Luise Weiß , Leide
von hier und wohnh . hier . Metzger Heinrich Hoffmann mit 3(11# 3
Faller , Beide wohnh . zu Franksuri a . M ., Letztere vorher hier
wohnh . Verehelicht . 27 . Februar : Taglöhuer Ludwig Karl
Sand mit Luise Karoline Philippme Butzbach , Beide von hier
und wohnhaft hier . 13 . März : verwittweter TaglöhncrJohanncs
Keßler mit Henriette Christiane Elsemniiller , Beide wobtih . hier .
18 . März : verwitttoeter Bäckeruieister Johann Jakob Karl Rapp
von Caub , wohnh . hier , mit Elisabethe Katharine Döppenschuiied
von Eltville , wohnh . hier . Gestorben . 26 . Februar : Fuhrman »
August Steinhäuser , 43 I . 1. März : Jakob Sebastian Wilhelm ,
L -. des Taglöbners Hermann Schrautb , 9 M . 2 . März : Land¬
mann Heinrich Bierod , 63 I . 10 . März : Elise Karoline Wll - 1 - krtches L
helinine Frieda , T . de « Lackirers Friedrich Heinrich Lehr , 2 3 - j
17 . Märzc Maurer Friedrich Jakob Wagner , 58 I . 18 . März : 1 | toflL
Fnedrich Adolf , S . des Maurers Karl Wilhelm Adolf Birk , 1 s er
4 M . 21 . März : Susanne Katharine , geb . Nicolai , Wittwe de? |
Taglöhner « Philipp Eckel , 62 I . 24 . März : Elise Wilhelmine :
Adolfine Christiane , T . des Maurers Karl Wilhelm Adolf Bil ^ -

feiner mo
Kasino , ty
Zeraustalt
tamoriftifi

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,
Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von
Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
Paus *’ Genuss - und Kraftmittel hingowiesen . Aus¬

führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , 17 « und 3 Mark bei A . Schirg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , in Hiebrich bei Ludw , Klitz , in
Mosbach bei II . Kleinbauer . 14122

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .
Steinfrassc : Carl Petry , Colonialwaarenhandluuq , Ecke des

Hirschgraben ; C . Ernst , Colonialwaarenhaudlung , Stein -
gasse 17 .

Stiftstrasse « Lottis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasee : Karl Erb , Delicateffei,Handlung , Nero¬

straße 12 .
Walkmiihlstrasse : W . Weber , Colonialwaareuhandlung ,

Eunerstrage o .
WalramStrasse : fötorfl Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstralle ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstresse : Slbotf Haybach , Colonialwaarenhandllina ,
Wellritzstraße 22 ; » . Oeylschlägcr , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrasse 3 : Will ) . Weber , Colonialwaarenhandlung .
Wtir ^ ,

.
st ?

'
asm ? s Dieustbach , Colonialwaarenhandlung ,Eck - der Rhelnstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand -

lnng , Ecke der Jahnstraßc .

71* tcPi » <» p7Um
b°rrsch » ng

______________ Sie nimm

Kerehclicht Herr KreiSschulmspector Dr . Julius Voigt mit Fräul .
Mriml Neeff , Danzig - Solingen . Herr Oberlehrer Julius Reff -l
mit Frauletu Olga Bartsch , Breslau . Herr Forst -Assessor Otto
Zenker mit Fraulein Else Bnrde , Dresden . i

Gestorben Herr Hauptmann a . D . Rudolph Pittelko , Berlin .
Herr Referendar Dr . jur . Adolph Feuth , Düsseldorf . Herr
Hauptmann a . D . Kurt v . Damnitz , Waldenburg . Herr Haupt »
mann a . D . August Hundsdorfer , München . Herr Premier » - ; efi f rLtcutenant Otto Werte , Darmstadt . Herr Oberförster a . D . Stirl f - I ^ felpl
Freiherr v . Kanne , Breitenhaupt . Herr Commcrcienrath Heinrich
Westphal , Stolp i . P . Herr Major a . D . Leopold Freiherr
von und zu Adelsheim , Karlsruhe . Herr Vcrlagsbuchh . R . M . Hanke, wlu UDeDresden . Herr Lieutenant a . D . M . Söhlmaun , Dresden . Herr j | n, ,
stud . arch . E . H . P . Poeske , Dresden . Herr stud . jur . Alfted 5 : “ “ terton

Augustin , Siegersdorf . — Frau Geh . Ober - Justizrath HedwiS 1 f Sianellkl
Klocke , geb . Rintelen , Münster . 1 r f

"' "

beschlossen

Tüncher August Philipp
'

Jakob Körppen
'
V.

'
T,

" '
Johainia .
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Kapitän Joritti , ihr Eigenthum in der Umgegtnb von Kanea be¬
wache » zu laffen . — Da « Fort Perivolia ist vollkommm zerstört .
Der Kampf dauert im Dorfe Nevrokuro fort .

O .D . 6 . Athen , 27 . März . Die Beschießung des Fort -
Mal axa hat eine sehr schmerzliche Erregung hervorgernfen . Die
Abendblätter protcstiren mit Unwillen gegen diese Thatkachc . —
Kretische Delegiere veröffentlichen in englischer Sprache eine Broschüre ,
in welcher sie Protest cinlegen gegen die Autonomie , welcher sie, wie
nach dem Aufstand von 1866 , das ottomaniiche Joch vorzögen .
Europa , so heißt es in der Broschüre , könne Alles thun , und werde
cs doch nie erreiche », das Nationalgefühl de « kretischen Volke « aus »
zulöschen . Kreta habe immer für die Vereinigung mit Griechenland
gekämpft und werde , so lange auch nur eine lebende Seele auf der
Insel existire , nur die Vereinigung mit Griechenland anuehmen .
Die Broschüre wurde sämmtlichen Gesandtschaften überreicht .

D .B .H . Athen , 27 . März . Ein Gerücht besagt , der Sultan
wünsche die Vermeidung eine « Kriege « , und verlangt dazu die direkte
Verständigung mit Griechenland . Er habe hierfür die Vermittelung
NelidowS erbeten , welcher erwiderte , er müsse die Mächte befragen .
— Gestern Nachmittag wurde die Antwortnote Griechenland - auf
die Ankündigung der Blokade Kretas den hiesigen Vertretern der
Großmächte überreicht . In derselben erklärt Griechenland , dieBlokade
müsse Kreta in schwere Bedrüirgniß bringe » , da sofort Mangel
an Lebensmitteln eintreten würde . Diese « Vorgehen widerspreche
strikte den menschensrenndlichen Ideen der Großmächte . —

Meldungen von der Grenze zufolge setzen die Griechen die Be¬
festigungen fort . Die Grenze nach der griechischen Seite ist streng
abgesperrt , um die Uebertragnng der im türkischen Lager mit großer
Heftigkeit anftretenden Blattern zu verhüten .

D .B .H . Krtli « , 27 . März . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet an -

Nom : Die Mächte werden auf die neue Note der griechischen
Regierung nicht eingehen , sondern haben die Admirale zur Er .

weiternng der Blokade nach Maßgabe gegebener Nothwendigkcit er¬
mächtigt .

C .T .C . London , 27 . März . Die „ Time ? " melden ausA th e n :
Ein Dekret wurde veröffentlicht , durch welche « der Kronprinz zum
Höchstkommandirenden der griechischen Armee ernannt wurde .

D .B .H . Krüssel , 27 . März . Die internationale Friedensliga
der Frauen richtete an sämmtliche Großmächte ein Rundschreiben ,
worin das Recht ans Selbstbestimmung für Kreta verlangt wird
als einzige Basis dauernden Friedens .

D .B .H . Petersburg , 27 . März . Ein hier ansässiger reicher
Grieche hat für Mititärzwecke . 750,000 Rubel nach Athen gesandt
und für den Kriegsfall eine ebensolche Summe nochmals in Aus¬
sicht gestellt .

Zrtztr lladjridjten *

Level chenüüreou Her old .

Kerli » , 27 . März . Die Osterferien de « Reichstag¬
werden nach vorläufiger Disposition am 7 . April beginnen .

Kiel , 27 . März . Gutem Vernehmen nach sollen alle drei be¬

willigten Kriegsschiffe Privatwerften übertragen werden .

Kambrirg , 27 . März . Prof . Schwenninger hat wegen de»

gastrisch - nervösen Zustand « de « Fürsten Bismarck darum er¬

sucht , den Fackelzng , der alljährlich von den Hamburgern am Vor¬

abend des Geburtstag « de « Fürsten in Friedrichsrnh veranstaltet

wird , nm einige Wochen zu verschieben .

Brüssel , 27 . März . Ju dem Mordprozeß gegen den ehe »

maligen Polizei - Offizier Coiirtois und feine Helfershelfer wurden
Courtoi « und Rettiaux zum Tode verurtheilt .

Paris , 27 . März . Ter Justizminister berieth gestern de »

Längere » mit Möiine über den Panama - Skandal . Die

Regierung wird die Ermächtigung der gerichtlichen Verfolgung gegen

die angeklagten Parlamentarier befürworten .
- — — » ■ 11

Geschäftliches ,

Garantiri reiner Bienenhonigl Wie im Jnseratentbeil
ersichtlich , hat der . Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und Hm »

gcgend " außer der für Wiesbaden bei Herrn Kaufmann Peter
Quint am Markt bestehenden Honig - Verkaufsstelle auch für
Biebrich eine Honig - Verkaufsstelle , und zwar bei Herrn Hof -
Konditor C . Macheuheimer , Rheinstraße 8 daselbst , errichtet ,
worauf wir das honigkaufende Publikum aufmerksam machen .

war eigentlich für den 22 . März , al « den 100 - jährigen
'

Geburtstag
Kaiser Wilhelm « I . geplant , mußte aber der Festlichkeiten am 21 .
und 22 . März wegen um 8 Tage verschoben werde » .

* Kassel , 26 . März . Al « der Polizeipräsident Graf KönigS -

dorff am Dienstag den Festkommers im Stadtbausaale an der Fulda¬
brücke verließ , sah er , wie am Altmarkt zwei Schutzleute gegen eine
Schaar von ca . 30 Personen , welche skandalirten , vergeblich an -

kämpften . Der Polizeipräsident zog blank und kam den
im Handgemenge befindlichen Polizisten zu Hülfe . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde , nach der „ Rh . Wests . Ztg .

"
, der Präsident thätlich

angegriffen und ihm ein Orden nebst Ordensband abgerissen . Schließ¬
lich kam Hülfe durch weitere Schutzleute .

A Mainz , 27 . März . Rheinpegel : Vormittags 2 m 27 cm
gegen 2 m 34 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 27 . März . ( Strafkammer . ) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethkc . — Der Fuhrknecht
Johann F . von hier , geboren 1859 zu Rheindürkheim , hat am
17 . September v . I . mit seinem Fuhrwerk , einem leichten Rollwagen ,
aus dem sich Säcke mit Hafer befände » , i» der Rheinstraße , auf
dem Ucbergang am Luiscnplatz , den städtischen Straßenkehrer
Leis umgesahren . Letzterer kam unter da « Pferd zu liegen
und hat insbesondere eine Kontnsiou an der rechten Schulter
davongetragen . Der Fuhrmann ist deshalb der fahrlässige »
Körperverletzung angeklagt . Sein Verschulden wird darin ge¬
sunden , daß er in scharfem Trab über -ben Ucbergang gefahren
und de » Ueberfahreneu nicht rechtzeitig augerufen habe . Der An¬

geklagte stellt beide « in Abrede ; er meint , der L . hätte den Unfall
seiner eigenen Unachtsamkeit zuzuschreibcn . Da « Gericht erachtete
ihn schuldig , sah aber den Fall sehr milde an und erkannte ans
10 Mk . Geldstrafe . — Am 1 . August v . I . hat , wie da « „ Wiesbadener

Tagblatt
" damals berichtete , der Glasergeselle Karl Dörner

von hier durch einen Sturz in dem Neubau „ Zum Hamburger
Hof

"
, Ecke der Taunus - und GeiSbergstraße , einen plötzlichen Tod

gefnnden . Der Verunglückte war damals in dem obersten Stock¬
werk dieses hohen Hauses mit dem Einsetzen von Fensterrahmen
beschäftigt , kam dabei — wodurch , ist nicht aufznklären gewesen —

zu Fall , et stürzte durch das ganze Treppenhaus in den Hausflur
uud blieb dort besinnungslos liegen . Er hatte so schwere Ver¬

letzungen , insbesondere eine so heftige Gehirnerschütterung erlitten ,
daß er aus dem Transport nach dem Krankenhaus starb .
Heute erscheint der Architekt Jakob H . von hier , geboren
1867 zn Mainz , vor den Schranken der Strafkammer unter
der Beschuldigung , durch Fahrlässigkeit , d . h . durch Außer -

achtlafsen der ihm vermöge seines Berufs als Bauführer in dem
fraglichen Neubau obliegenden Vorsichtsmaßregeln , den llnglücksfall
verschuldet zu haben . Es wirb ihm namentlich zur Last gelegt , daß
er nicht dafür gesorgt , daß der hohle Raum unter der Arbeits¬
stelle abgedeckt gewesen sei . Zu der fraglichen Zeit war der
innere Ausbau beinahe beendigt ,

' doch war die Treppe noch
nicht ausgestellt . An deren stelle befand sich noch die von den
Maurern hergestellte Pritsche , die der Maurermeister gerade wegen
de « Fehlen « der Treppe länger halte liegen lasse » . Von der Pritsche
war das der Wand zmiächst befindliche Brett weggeiiommeu worden ,
damit die Tüucher besser arbeiten konnten . Das Brett ist nicht
wieder hingelegt worden , weil die Treppe aufgestellt werden sollte .
Der Angeklagte stellt ein Verschulden seinerseits i» Abrede .
Es sei nicht seine Sache gewesen , für die Pritsche zu sorgen .
Er habe im Auftrage seines Prinzipals , des Architekten L ., darüber

zu wachen gehabt , daß die Arbeiten zeichnungs - und vertragsgemäß
ausgeführt würden , und der Architekt L . erklärt heute , daß die

Handwerker vertraglich verpflichtet gewesen seien , alle Sicherheits -

Vorrichtungen zn treffen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft

beantragte Freisprechung , da die Verhandlung einen Nachweis

für das Verfchulden des Angeklagten nicht ergeben habe . Das

Gericht erkannte auf Freisprechmig und legte , einem Anträge des

Vertheidigers , Herrn Rechtsanwalt BojanowSki , entsprechend ,
auch die Kosten der Vertheidigung der Staatskasse zur Last , da cs
eine Schuld des Angeklagten nicht nur nicht für erwiesen hält ,
sondern der Ansicht ist , daß ihn eine Vcrautwortlichkcit überhaupt
nicht trifft . __

ZN den griechisch - türkischen Wirren .

D .B .H . Af !>k» , 26 . März . Hier cirkulirt das Gerücht , der

König werde fofort nach Nstisizirung der Blokade Griechenlands

zur Kriegserklärung an die Türkei schreiten . Der Kronprinz hat

diesbezügliche Instruktionen nach Thessalien mitgenommen . — Die

griechische Regierung bestellte 75,000 Nieter Tuch zur Montirung für
die Fremdenlegioii , ferner in Belgien 20,000 Bettdecke » .

C T .C . Kanra , 26 . März . Eine Abordnung der vornehmsten

Beys ersuchte den Kommaudirenden der internationale » Truppen ,

dieser Beziehung dürften auserlesene junge Burschen in

diesem Alter ausgedienten Soldaten nicht nachsteheti .

Eine angenehme Erscheinung auf dem Londoner Pflaster
ist mir allemal

'
der Londoner Schutzmann , ohne daß ich

deshalb mich mit meinem guten Gewissen Hervorthun möchte .

Jener ist in erster Instanz gleichsam ein lebendiger Weg¬

weiser , an den man sich am besten um jedwede Auskunft
wendet . Er ist stets artig , nie anmaßend . Dazu hat ihn
zum Theil das Publikum selbst herangebildet . Denn wollte

er es sich beikommen lassen , seine Antorität herauszubeißcn ,
den Wichtigen zu spielen,das Publikum würdeihu dermaßen aus -

lachen , daß er es gewiß uichtzum zweiten Mal versuchte . Bis vor

wenigen Jahren durften die Schutzleute der eigentlichen Eityfich
noch nicht einmal den Schnurrbart wachsen lassen . Ob das ein

Mittel gegen Anfspielerei sein sollte ? Doch auch heute , wo

die Verordnung gegen das männerverschönernde Gewächs

nicht mehr besteht , ist der “ Bobbi ” immer der Liebling des

anständigen Publikums . Wie er , so steht auch der Brief¬

kasten in London zumeist an belebten Kreuzungspunkten der

Straßen , eine hohe , dicke , roth angestrichene eiserne Säule ,
einem Brunnenpfosten vergleichbar , aus dem die Briefträger
die Menge der Briefe in großen Säcken abholen .

Ich zaudere — was soll ich noch herausgreifen aus der

Fülle der interessanten Typen des Londoner Straßenlebens ?

Jene Reihe von „ Sandwichmen “ bietet noch ein heiteres

Bild : Ein Jeder , von ihnen trägt ein großes Plakat auf

Brust und Rücken , und so ziehet sie gemeinsam durch die

Straßen . Alle Plakate enthalten dieselbe Annonce . Ein

Sandwich ist bekanntlich ein zugeklapptes , belegtes Butter¬

brot, . Daher haben die Leute ihren Namen . Sie selbst

sind die Fleischeinlage uud die Plakate stellen die Brod -

schnitten dar . Der Name mag bezeichnend genug fein , aber

die Idee von dem Butterbrod mit Menschenfleisch — —

Da gedenke ich lieber des im „ friedliebenden
" England

so selten gesehenen Kriegers , der seine Herzallerliebste
spazieren führt , statt des Säbels , der außer Dienst nicht

getragen werden darf , das Spazierstöckchen in der Hand ,

auf dem Kopf das leichte , kleine Sindentenkäppchen , während

dort der junge Student ein Gehäuse auf dem Haupte trägt ,
das , zwar ganz aus Zeug gefertigt , seiner Form nach aber ,

nach deutschen Begriffen , eher einen Ulanettkopf , als den

eines Jüngers der Wissenschaft zieren sollte «

Dir Abcud - Aasgabr enthalt 2 Kettagerr .

VerantworiNch für btn Politiken unb fraiaeton . Theil : SB. Schult « vom
lür btn übrigen Theil unb bie Anzeigen : S . Slötbetbt ; Beide in Wiesbaden .
Druck unb Verlag der L>. Sch «l lenberg ' Ichen Hoi -Buchbruckerei in Wiesbaden .

Es war inzwischen dunkel geworden ; ich befand mich

im westlichen Ceutrum der Stadt , da , wo die Mehrzahl
der Theater unb anderer Verguügungslokalitäten errichtet ,
und wo um diese Stunde der lebhafteste Verkehr herrscht .

Uud aus bem Gerassel der Wagen , dem wüsten Sausen und

Brausen der tpogettbett ^ ngc tönt tjier ba § Cockney English ,

dort das Broad Scotch an das Ohr des Vorübergehenden ,

hier der irische Brogue , dort der amerikanische Twang ,

französisch , italienisch , deutsch und hier :

„ Munich Beer !“ — Vienna Lager Beer ’. “ Wie an¬

heimelnd berühren uns diese halbdeutschen Worte mit der

Bezeichnung von etwas so ganz Deutschem , das hier immer

mehr Eingang findet ! Da stand es groß angeschrieben . Ich

befand mich vor einer deutschen Restauration — mit deutschem

Bier . Ob ich hineinging , darüber brauche ich wohl keine

Rechenschaft abzulegen , denn es hat mit dem „ Londoner

Straßenpflaster "
nichts zn schaffen . Aber als ich wieder

herauskam , da schien das Aussehen der Straße wesentlich

verändert . Ein leichter Nebel lagerte darüber — nichts

Seltenes für Loudon ! Uud so kam es , daß ich

bald meinen Weg , der ohnehin ziellos war , verlor . Das

kommt in London auch wohl vor ! Ich wurde indeß bald

inne , daß ich in eins der ärmeren Quartiere der Stadt

gerathen war . Hier wurden viele Eßwaaren auf offener
Straße feilgeboten , in der Pelle geröstete Kartoffeln und

Kastanien , verschiedene Sorten von Schnecken und Austern
und aller Art Früchte . Dort an der Ecke stand eine kleine

Bude , in welcher ein reinlich aussehender Alter in

hochfeinem Cylinder Kaffee ausschenkte . Die Taffe

kostete einen Penny , schien aber gleichwohl _
recht

— warm zu sein , eine Eigenschaft , die selbst in

Abwesenheit anderer Vorzüge den Kutschern und Arbeitern

und Anderen , die in den kalten Nächten und in der Frische

des frühen Morgens auf der Straße zu thun haben , nicht

gleichgültig sein kann . Dieses Geschäft blüht erst recht nach

Mitternacht , wenn die Nestaurationen geschloffen sind .

Immer ärmlicher und trübseliger wurde Alles um mich her !

Ich war in das Ostende von London MrnHjen , die unüber¬

treffliche Heimstätte von Armuth , Schmutz und Verbrechen ,

eine Stätte , die nur von wenigen anständigen Menschen
betreten , bereit Vorhandensein schon von dem übrigen London

nach Kräften ignorirt wird . Waldemar Lindner .

LZ Lehrrrverrin . In der Monatsversammlung des Wies -
^ Sabcner Lehrervereins am Freitag wurden als Delegirte für die

k Keueralversanimluug des „ Nassauischen Lehrerverein » "
zu Ostern 1897

Zerren Capito , Dapprich , W . Erbe , Haus , Hundt , C . A . Müller ,
- Mters , H . Reichard , SchnädterMedesweiler und W . Wüst gewählt und

M Stellvertretern die Herren Diehl , E . Kolb und Müuzert bestimmt .
— Der Mmrnergrfang -Vrrein „ Concordia " ladet zu

Dsthier morgen , Sonntag , Abends 7 •/ « Uhr , im großen Saale des

ksasiuo , Friedrichstraße 22 , stattfindenden Liedertafel ein . Diese

Weranstaltuuge » der „ Concordia "
bringen gewöhnlich durchweg

^ humoristische Vorträge und sind deshalb bei den Mitgliedern und

Wüste » des Vereins besonder « beliebt . Sie gebe » auch den Aktiven

die erwünschte Gelegenheit , sich solistisch zn betätigen , und gewinnen
^ hierdurch einen intimeren Charakter . Da « Programm de « morgigen
gKges verzeichnet Chöre , Lieder , humoristische Deklamationen ,
n komische Duette , parodirende Terzette k . Dem Konzert folgt ein
t Null . Zweifellos wird die Liedertafel wieder eine lebhafte An -

Pziehungskraft ausüben .
— Verein für vereinfachte Stenographie . Montag ,

feyt 5 . April er ., beginnt ein neuer Ihiterridjtsturfus in der ver -

Wnfachten Stenographie , welche
'

so einfach ist , daß sie in wenigen

Wtundeu erlernt werden kann und zn ihrer völligen praktische » Be -
: herrschitng nur geringe Hebung erforderlich ist . Mitte 1896 , » ach
; kaum zweijährigem Bestehen , zählte sie bereits über 400 Vereine .
ß § ie nimmt bereits die dritte Stelle unter den deutschen Steuographie -
« Mleu ein . Die vereinfachte Stenographie ist an zahlreichen Lehr -

onftalten — in vielen Fällen an Stelle älterer Systeme — eiu -

Mhrt und von den Regierungen in Baden und Württemberg au
btn höheren Lehranstalten zugelassen worden . Anmeldungen zum
Kursus , sowie jede Auskunft bei Herrn Rud . Freyler , Moritz -

Mroße 32 . ( Siehe im Jnseratentheil . )
— Freunde de » gestirnten Himmels machen wir darauf

- - uswerksam , daß Venu « , der Abendstern , jetzt ihren größten Glanz
erreiche » wird . Ihre Helligkeit tritt jetzt wieder umso besser hervor ,
Aid die Beobachtung ist wieder umso günstiger , al « nun der Mond
erst spät Abends aufgeht und fo durch seine Strahlen den Glanz
bat mildscheinenderl Abendstern « nicht mehr beeinträchtigt . Wenn

Mik Luft zugleich recht klar , bietet der Stern zur Zeit eine aus =

Nehmend schöne HimmelSerscheinuug dar .
— Wichtige VoU .rei - VerordmmgkN . Unter den „ Amtlichen

Wluzeigen
" des „ Wiesbadener Tagblatt

" vorliegender Ausgabe be =
: findet sich eine Polizei - Verordnung , den Fuhr « re . Verkehr in der

Wkarktstraße und auf dem MichelSberg betreffend , und eine

Wolizei -Verordnuug , betreffend Anzeigepflichl bei Aussatz (Lep ra ) ,
feeui die wir unsere Leser hierdurch noch besonders Hinweisen .

— Nstein - Dampfschissahrt . Von jetzt ab fährt an allen

Monn - und Felertageu ein Extraboot Nachmittag « 3l/ < Uhr von

Miebrich » ach NüdeSheim — Bingen uud Abend « 67 « Uhr von
f Singen , 61/ » Uhr von Rüdesheim zurück nach Biebrich — Mainz .

; — Eisenbahnverkehr . Eine sehr dankenswerthe Erleich -
- ternng für de » Personenverkehr wird die Kgl . Eisenbahn - Direktion
: Frankfurt a . M ., einem Wunsche der Handelskammer Wiesbaden

Wltsprechend , vom 1 . April 1897 ab in Kraft treten lassen , indem
kMckfahrtkarten Wiesbaden — Köln auch mit wahlweiser Gültigkeit
‘ iber Kastel — Mainz zur Verausgabung komme » . Nähere A » sk » ust

geben die Fahrkarten - AuSgabestellen .
7. — Snbmissto » . Für die Herstellung eines Cemenirohrkanals

L « der Schützen st raße fordern : ® . Hasbach hier 4553 Mk .
1 Mo Pf ., W . Wetter in Mainz 5526 Mk . 60 Pf ., C . Lendle hier‘

4556 Mk . 40 Pf . und W . Becker hier 4374 Mk . 60 Pf .
— In,,nvbiiien - N « rst « iS <rm >g . Bei der heutigen Ver -

ßeigeruug des städtischen Bauplatzes Ecke des Kaiser - Friedrich - NuigS
vnd der Adelhaidstraße von 10 ar 87 qm legten die Herren Kauf¬
mann Hch . Eifert und Weinhändler M . L em p hier mit 655 Mk .
das Höchstgebot ein .

— Klein » Notizen . Die Geleisarbeiten in der Tanunsstraße
i sind so weit fertig , daß die Dampfbahn oom 28 . d . M . an wieder
'

durchfahren kann . — Der „ Evangelische Kircheugesang -
;Herein " macht morgen einen Ausflug nach Sonneuberg in den

. Kaisersaal "
( Köhler ) . — Wir machen unsere Leser auf die im

7Annoneentheil unsere « Blatte « enthaltene Bekanntmachung der
Tech Nischen Hochschule zu Darmstadt anfmerksam .

( !) Dotzheim , 26 . März . Endlich hat auch unsere Doktor -

frage ihre Erledigung gefunden . Bisher hatten wir nur einen

Arzt . Da aber bei der Größe unsere « Orte « mit der Zeit die arzt -

. siche Prari « eine so ausgedehnte wurde , daß sie von einem Arzt
eidjt mehr bewältigt werden konnte , hatte der „ Sanitäts -Vereiu "

dkschloffen , mit 1 . April noch einen zweiten Vereinsarzt an, « stellen .
Au « den zahlreiche » Bewerbern um diese Stelle wurde Herr

• Dr . SBcftfal , praktischer Arzt in Buer , Bezirk Osnabrück , an « .

sMvählt . — Der „ Evangelische Kirchengesang - Verein

s Veranstaltet morgen , Sonntag , den 28 . März , Abends 7 Uhr an »

j singend , ein Konzert im Saale zum „ Deutschen Kaiser " . Dasselbe

liefe auch „ das Strenge mit dem Zarten gepaart
" nicht

Muer „ einen Klang "
zu geben braucht .

■ So sollte man sich fast versucht fühlen , das Londoner

Wflaster als die recht eigentlich heimische Stätte aller schönen

f tünste zu betrachten . Ach , sie allesauimt , die ihnen hier

^ Miegen , sind eine große Plage für das Londoner Leben .
— Doch bin ich nicht selbst ansgezogen , heute den Stoff
für diese Schilderung und somit mein Brod auf der Straße

zu suchen ? Wer es so weit gebracht , der darf wohl den

^ Deckmantel kollegialischer Nachsicht über dieselben ausbreiten .
“

Special Echo ”
,

“ Batest Edition : Globe ” schreit plötz -

: lich ein zerlumpter Bube dicht an meiner Seite , der die

Abendblätter feilbietet . Er fügt auch noch einige mysteriöse
Andeutungen von einer entsetzlichen Mordthat , über die in

Hw Blättern berichtet sein soll , hinzu , um für sein umfang¬

reiches Bündel , das er unter dem Arm trägt , leichter Absatz

Nr finden . Hat er dann ein Blatt an den Mann gebracht , so

macht er sich weislich aus dem Staube und überläßt es dem

? Leser , nach jener Schreckensthat in den Spalten der Zeitung
umzusehen . Der kann aber meistens recht lange suchen !

Knaben werden hier für viele Verrichtungen verwandt ,

| He man in Deutschland Männern übertragen zu müssen

t - Aaubt . Leider müssen sie oftmals selbst dann schon an

[ strenge Arbeit , wo sie sich offenbar noch in dem Alter be -

i finden , in welchem ihnen die Schulbank viel mehr uoth thäte ,

| Äs das Straßenpflaster . Auf der anderen Seite ist es

r aber auch nicht zu leugnen , daß eben diese frühzeitige
^ Selbständigkeit , diese Schule des Lebens , eine treffliche
j Lehrmeisterin abgiebt . Das kann man schon dem ganzen

Wluftreten der Burschen selbst ansehen . So sind sämmtliche
^ Stiefelputzer an den Straßenecken ganz junge Burschen .
i Eie bilden eine eigene „ Brigade

"
, die sich aus ver -

ktvahrlosten Knaben immer wieder aufs Neue rekrutirt

-e und über 400 “ Shoe - blacks ” zählt . Außer einem reinlichen

^ Unterkommen erhalten dieselben Kost uud als Uniform einen

Flanellkittel , der , je nach der Abtheilung , zu welcher sie

kgehören , von besonderer Farbe ist , meistens roth oder blau .

^ Auch die Telegraphenboten sind , wenn nicht geradezu
k Knaben , doch junge Burschen von vielleicht vierzehn bis

Mebzehn Jahren . Dagegen mag sich Manches einwenden

Hoffen ; allein bei der Telegraphie ist doch eine schnelle Be -

förderung der Depeschen eine wesentliche Hauptsache , und in
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Der Vorstand ,
Eintritt frei und Jedermann gestattet .

Abounirt

Gesellschaften , Banken re .

Elegante

Amerikanische
empfiehlt

Kl . Burgstrasse 1 .

Damen - Stiefel und - Schuhe
Wiesbaden 1896 . Wiesbaden 1896 .

Herzog
Schuhwaaren - Versandthaus

,

Zahnbürsten Marke Löwe

Streng reell billigster Verkauf .

Niederrheinisches Kornbrod ,
Westfälischen Pumpernickel

Seite 4 . 27 . März 1897 .

billigsten Preisen bringe

3891
Delicatessen - Handlung ,

3720
Webergasse

4 « .

W * Anerkannt vorzügliches , billiges und erfolgreicher
Jnsertionsorgan in der wohlhabenden Borderpfalz .

Amtsverkündiger des Kgl . Landgerichts Frankenthilch
itmfnfftub die Amtsgerichtsbezirke Grünstadt , Dürkhei « ,
Speyer , Ludwigshafen und Neustadt . Publikation ^-

organ der Rcichseisenbahne » in Elsatz -Lothriugen , sonne
staatlicher und städtischer Behörden , der Bürgermeister¬
ämter , Kgl . Notare und vieler privater Institut «,

wieder frisch eingetroffen .
Moritzstrasse

Rur 1 Mk .
Feder in eine Cylinder - oder Ankernhr , Neinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wettritzstraste 27 . Kein Laden .

Pfälzischen Kurier
Neustadt a . d . Hdt .

PT monatlich nur 50 Pf . *16

Derselbe bringt packend geschriebene Leitartikel , eigem
politische Origtnalberichte und Informationen aus der
Reichshanptstadt , Berliner politische Briefe , die neueste «
Depeschen aus allen Welttheilen , Reichstags - und Land -
tagsberichte , reichhaltige pfälzische Lokal - und Provinzial¬
nachrichten , gnte Romane und Fettilletons , Belehrung «,

und Rezepte in den 5 wöchentlichen Gratisbeilage «

„ Familienblatt " und „ Der Landwirth "
.

Stickerei - Röcke
auch extra weite ,

Msverein für das katholische Deutschland
.

Morgen Sonntag , den 28 . d . M . ,

Nachmittags präcis SVt Uhr,
'

findet im grossen Saale des Kathol . Gesellenhauses (Dotzheimerstrasse 24 ) eine Versammlung statt .

Redner : 1 ) Herr Raymund Edler von Fugger zu Schoss Kirchberg , Geheim - Kämmer Sr . Heiligkeit
2 ) Herr Reichs - und Landtags - Abgeordneter Dl * , kifthci * .

Um zahlreiches Erscheinen bittet 4075

keine Borsten verlierend , per Stück 50 Pf . ,

Extrastarker Frisirkamm
,

„ Super Quality “ ,

speciell für starkes Haar geeignet , per Stück 50 Pf .,
sowie Staiibliämme , Haarbürsten , Hand¬
bürsten etc . in nur besten Qualitäten zu anerkannt

Eintrittskarten zu 2 ( excl . Abendessen ) , 3,5 , 6 unentgeltlich . 0
„ „ 1 ä 50 Pf . , A
„ » 451 Mk . V

Den Eltern werden obige Karten nur durch die Zog - Q
linge übermittelt ; den ehemaligen Schülerinnen werden a
eie von 12 — 1 Uhr im Vorderhaus der Anstalt ( Louisen - V
Strasse ) , Zimmer rechts , Parterre , verabfolgt . V 198 Q

Das Lehrer - Collegium . ft
Director Weldert . X

300000000o ooooooooo

X 18 « Ellenbogengasse 18 . 13 . Ellenbogengasse 18 . X

X Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft . X

XXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxx

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Dameu - Stiefel u . - Schube von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Herren -

Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk ., Ballschuhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk ., Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf . , 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - « . Knaben - Stiefel re . Große Answ ., bed . ernt . Pr .
Zurückgesetzte letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem
Preise . Der Ausverkauf findet nur noch kurze Zeit statt . Es
ist somit Jedem Gelegenheit geboten , für Spottpreis einzukaufen .
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit .

Confirmanden - Stiefel , braune Herren - u . Damen - Stiefel ,
Kinderschuhe und - Stiefel .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
X x

Meine beliebten Sorten jj

Z Haushaltungs - Portemonnaies Z
X per Stück 50 Pf ., 1 Mk . n . höher , X

F . Herzog
Wiesbaden

Schweiss - Socken
,

grosser Posten , durch günstigen Einkauf
zu 25 , 45 , 55 , 65 , 75 das Paar ,

1 .45 , 2 .50 , 3 .20 , 3 .60 , 4 .20 das >/r Dtzd .
2795

L . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

per Stück 50 Pf . ,

in den nächsten Tagen billiger , empfiehlt

August Engel .
_

□ooooooooo o ooooooooo

o
Die 9

o Höhere Mädchenschule ö

zu Wiesbaden 9

Q feiert am 4 . , 5 . und 6 . Mai d . 1 . J . ihr
q

o 50 - jähriges Jubiläum , o

OAlle ihre ehemaligen Schülerinnen und die «
Eltern der gegenwärtigen Zöglinge werden freund - V

Q liehst dazu eingeladen . 0
0 Programm . 0
0 Erster Festtag ( Dienstag , den 4 . Mai ) : 0
0 1 . Oratorium „ Der 12 -jährige Jesus im Tempel “ Q
0 ( comp . von Musik - Director Brede , Text von ft

0
Mädchenschul - Director Krummacher ) , aufge - *
führt von den Schülerinnen der Anstalt in *

Q der Ringkirche . Anfang 4 Uhr Nachmittags . Q
Q 2 . Gesellige Zusammenkunft und Begrüssung ft
A der Festgäste Abends 8 Uhr im Civil - Casino ; a
x gemeinsames Abendessen (wozu Karten i
0 ä Mk . 2 — excl . Wein — spätestens bis V

V zum 1 . Mai im Casino zu lösen sind ) . Q
0 Zweiter Festtag (Mittwoch , den 5 . Mai ) : 0
ft 3 . Festactus , Vormittags 10 Uhr , im Kursaal . ft

0
4 . Festspiel „ Deutsches Frauenleben “ ( verf . ¥

vom Mädchenschul - Lehrer Dr . Groth ) , aufge - v

0 führt im Residenz - Theater von den Schüle - 0
0 rinnen der Anstalt . Anfang 3 Uhr . 0
ft

5 . Tanz für die Oberclassen . Abends 8 Uhr . a

a Dritter Festtag (Donnerstag , den 6 . Mai ) : *
t 6 . Schulfest im Freien . Nachmittags 3 Uhr . *

Kiebitz - Eier
Von heute ab
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